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Deutſche Truppen ſind in die Kapkolonie 
eingedrungen. 


Das ſüdafrikaniſche Parlament hat die Beteiligung an einem Angriffskrieg abgelehnt. 


In der Kapkolonie und den ehemaligen Burenrepubliken, 
die jetzt mit jener und Natal uſw. zuſammen die Südafrikaniſche 
Republik bilden, ſcheinen die Verhältniſſe nicht ſo klar zu 
liegen, wie man nach früheren Nachrichten und nach der Rede 
Bothas annehmen mußte. Während ſich dieſer ehemalige 
Burengeneral nicht nur rundweg für die Beteiligung Südafrikas 
am Kriege ausſprach — was man ſchließlich verſtehen konnte —, 
ſondern auch noch gehäſſige Bemerkungen gegen Deutſchland 
machte — die ebenſo überflüſſig wie falſch waren —, trat es 
ſehr bald in Erſcheinung, daß die Mehrzahl der Buren anders 
denkt. Ein Telegramm meldet uns nämlich: 

London, 22. September. Die „Times“ melden aus Kapſtadt: 
Der Rücktritt des Generals Beyers, des Oberbefehlshabers der 
ſüdafrikaniſchen Miliz, verſetzt die Regierung in eine ſchwierige 
Sage. Es beſteht eine ſtarke Oppoſition gegen Offen⸗ 
ſivmaßnahmen gegen Deutſch⸗Südweſtafrika, 
und zwar nicht nur bei den Anhängern des Generals Herzog, 


ſondern auch bei einer beträchtlichen Anzahl Buren, die ſonſt die 
Regierung unterſtützen, namentlich in der Oranſe⸗Kolonie, dem 
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Transvaalbezirk, dem Bezirk Lichtenburg und den Grenzbezirken 
der Kapkolonie. Die Buren ſind loyale britiſche Untertanen, hal⸗ 
ten aber die Offenſive gegen Deutſch⸗Südweſt für 
unpolitiſch, unweiſe und überflüſſig. "T 
Das macht der politiſchen Einſicht wie dem Charakter 
der Buren alle Ehre. Wir Deutſchen haben uns ſ. Zt. für 
die Buren begeiſtert, weil wir den Raubzug Englands gegen 
ein ſtammverwandtes Volk, das den Engländern nichts getan 
hatte, in tiefſter Seele verachteten. Aus gleichen habſüchtigen 


Motiven führt jetzt England gegen uns Krieg und es hetzt 


uns dabei das Geſindel ſchwarzer und gelber Raſſenangehöriger 
auf den Hals. Das muß die Buren beſonders empören, denn 
ihr Raſſenſtolz ijt ihre am ſchärſſten ausgeprägte Eigenart. 


Daß auch die deutſchfreundlich geſinnten Buren nicht ſofort 


direkt für uns eintreten können, iſt ſelbſtverſtändlich. Es iſt 
ſchon ſehr viel wert für uns, daß ſie den ſkandalöſen Feldzug 
Englands gegen uns nicht mitmachen. Wir haben ſchon 
darauf hingewieſen, daß das eine moraliſche Niederlage des 
ſüdafrikaniſchdn e ee wie Englands darſtellt. 
Der ablehnende Beſchluß des Kapſtädter Parlaments muß in 
England wie eine Maulſchelle wirken, in der ganzen Welt 
aber Überraſchung hervorrufen. N 

Unfere Truppen in Deutſch-Südweſtafrika waren be⸗ 
fanntlich ſchon an mehreren Stellen über die Grenze gegangen 


und haben mit den engliſchen Truppen gekämpft. Nun meldet 
uns der Draht weiter: ? "den 


Frankfurt a. M., 22. September. Die „Frankf. Ztg.“ 
bringt aus London eine Depeſche, in der aus Kapſtadt 
gemeldet wird: Die Regierung kündigt an, daß deutſche 
Truppen aus Deutſch⸗Südweſtafrika zwiſchen Natob und 
upington in das Kapland eingedrungen ſind und ſich 
dort verſchauzt haben. Man hält bie deutſchen Truppen 
für nicht ſehr zahlreich. T AA 

Upington liegt am Orangefluß, aber über 100 Kilometer 
öſtlich der Grenze von Deutſch-Südweſt. Die beutjd)e Truppe 
muß alſo einen großen Marſch durch das öſtlich an Deutſch⸗ 
Südweſtafrika angrenzende Britiſch⸗Betſchuanaland 
am Orangefluß aufwärts gemacht haben, ehe ſie eine Hr 
zum Übergang in bie Kapkolonie günſtig erſcheinende 
Stelle fand. - 


Wie fid) die Dinge dort weiter entwickeln, muß man 


abwarten. Daß das ſüdafrikaniſche Parlament England im 


Stiche läßt, iſt jedenfalls eine ſehr bemerkenswerte Tatſache. 
Angeſichts dieſes Umſtandes iſt die Möglichkeit nicht ausge: 


ſchloſſen, daß die Buren, wenn es England in dieſem Kriege 


ſchlecht geht, verſuchen werden, die engliſche Herrſchaft abzu⸗ 
ſchütteln. Wer weiß, was M OS auch ſonſt noch für über⸗ 
raſchungen im Verlauf dieſes Krieges erlebt! i 


Die Kreuzer 
„Goeben“ und „Breslau“ 


waren bekanntlich, nachdem ſie marokkaniſche ead be- 
ſchoſſen hatten, nach Meſſina gefahren und find von dort 
nach der Einnahme von Kohlen der am Eingang des Hafens 
auf der Wacht liegenden engliſch⸗franzöſiſchen Flotte ent⸗ 


à 
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kommen. Den Engländern hat bieje kühne Fahrt ber beiden 
deutſchen Kriegsſchiffe ſchon ſehr viel Kopfſchmerzen verurſacht, 
und ihr Groll hat jid) zunächſt dadurch entladen, 
daß ſie den Oberbefehlshaber ihrer Mittelmeerflotte 
abberiefen und ihn durch einen anderen Admiral erſetzten. 
Dabei hat ſich die engliſche Admiralität aber noch nicht be⸗ 
ruhigt; ſie fahndet weiter nach Schuldigen, wie folgende 
Meldung zeigt: 

London, 22. September. Das Preſſebureau teilt mit, daß Vize⸗ 
admiral Troubridge von ber Mittelmeerflotte gu rid berufen 
und eine Unterſuchung über bie Urſache des Entkommens 
der deutſchen Kreuzer „Goeben“ und „Breslau“ auf der Straße 
von Meſſina eingeleitet worden iſt. 


Die Heldentaten des Kreuzers 
„Emden“. | 


Kalkutta, 22. September. (Meldung des Reuterſche 
Bureaus.) Die Beſotzungen der ven dem deutſchen Kreuzer 
„Emden“ in der Bai von Bengalen verſenkten 


5 engliſchen Schiffe find am Nachmittag hier 


angekommen. Sie äußerten ſich ſehr anerkennend 
über die ines von den Deutſchen erwieſene Höflichkeit. Der 
Streifzug der „Emden“ begann am 10. September. Auf der 
Höhe der Bai konnte die „Emden“ alle drahtloſen Nach⸗ 
richten auffangen, ſo daß ſie die Lage ſämtlicher Schiffe in 
der Bai kannte. 5 
So gelang es dem deutſchen Kreuzer, die Dampfer 
„Indus“, „Loo“, „Kabinga“ und „Kallin“ feſtzu⸗ 
nehmen, ferner die Dampfer „Diplomat“ und 
„Tratbock“. 
Letzterer brachte die engliſchen Schiffsbeſatzungen nach Kal⸗ 
kutta. — Auch 
wurde angehalten und durchſucht. Auf ſeinem Rückwege 
warnte dieſer Dampfer mehrere andere Schiffe, welche der 
ae entgingen. Der letzte Dampfer wurde am 14. Sept. 
gekapert. i 


Das Eiſerne Kreuz für die ganze 
Beſatzung eines Luftſchiffs. 


BVerlin, 22. September. Die ganze Beſatzung des 
Luftſchiffes Schütte⸗Lanz II ijt durch das Eiſerne 
Kreuz ausgezeichnet worden. Die Verleihung des Ehren⸗ 
zeichens iſt der „Breslauer Zeitung“ zufolge auf Grund einer 
glänzenden Erkundungs fahrt des Luftſchiffes erfolgt. 


Die Kaiferin bei den Derwundeten. 


Berlin, 22. September. Die Kaiſerin beſuchte geſtern die 
Ungerſche Privatklinik in der Derfflingerſtraße und ließ ſich von 
den Verwundeten Mitteilungen über Umſtände, Art und Zeit 
ihrer Verwundung machen ſowie darüber ob bis zur Aufnahme 
in der Klinik befriedigend für fie geſorgt worden ſei. Die Staife- 
rin ſprach dabei auch wiederholt mit den Perſonen, die zum Be⸗ 
ſuch ihrer Verwandten gerade anweſend waren, nachdem ſie 
Blumen und Andenken an die Verwundeten verteilt hatte. 
Beim Verlaſſen des gut gehaltenen Hauſes ſprach ſich die Kaiſerin 
anerkennend über das Geſehene und Erjahrene aus. EE 

Die Kaiſerin empfängt täglich verſchiedene Perſönlichkeiten 
aus der Organiſation der freiwilligen Krankenpflege ſowie der 
zuſtändigen Behörden, um mit ihnen zu beraten, wie die Pflege 
der Verwundeten immer zweckmäßiger ausgeſtaltet, ihr Trans⸗ 
port erleichtert und die Pflegekräfte ſtets an die rechten Stellen 
geleitet werden können. Dann wird auch eingehend erwogen, wie 
der Armee und den Feldlazaretten die bei dem Eintritt der kühlen 
Witterung immer notwendiger werdenden warmen Sachen und 
andere Gebrauchsgegenſtände ſchnellſtens zugeführt werden können. 


Nanſen über den Krieg. 


In ſeinem ſchon erwähnten, dieſer Tage in Chriſtiania gehal⸗ 
tenen Vortrag führte Nanſen aus: Alle Schuld an dem Kriege trage 
die Politik des Dreiverbandes. Das Ende des einen ijt der Un- 
fang des andern Krieges. Das Gerede über die Abrüſtung 
it leeres Geſchwätz. Für die Deutſchen war der Durch⸗ 


ein italieniſcher Dampfer „Laruano“ T 


marſch durch Belgien eine eiſenharte Notwendigkeit. Unſer Land 
iſt in der gleichen Lage wie Belgien. An unſerer Küſte können, 
werden und müſſen die bevorſtehenden Seeſchlachten ausgekämpft 
werden. Wir haben Häfen, die wichtig find für die kämpfenden 
Mächte auch in neuen Konflikten. Dank den Friedenspropheten 
ſind wir ſchlecht vorbereitet. Wir verlangen eine Rüſtung ſo ſtark 
wie möglich für Heer und Flotte. Wir wollen den einjähri⸗ 
gen Militärdienſt für Heer und Flotte. Der Dienſt wirkt 
erzieheriſch. Zweifellos iſt Deutſchland durch ſeine mili⸗ 
täriſche Erziehung den Engländern gegenüber im Vorteil. Wir 
müſſen zu einem möglichſt nahen Zuſammenſchluß mit Schweden 
kommen. Wir haben nie Not gekannt, vielleicht lernen wir ſie 
bald kennen; dann iſt es kein Unglück für uns, aber wir werden 
als Volk wachſen. Was wir jetzt vielleicht durchmachen, iſt unſere 
Rettung. 
Een Skandinavier⸗Bund. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg erfährt, meldet der „Rjetſch“, 
daß der ſchwediſche und der norwegiſche Geſandte am xuſſiſchen Hofe 
dem ruſſiſchen Miniſter des Außeren erklärt hätten, Schweden und 
Norwegen würden ihre Neutralität gemeinſam, wenn nötig mit 


Waffengewalt, verteidigen. 
| EN 1e EEE Rs 
Die Schlacht zwiſchen Oiſe 
und Maas 
tobt mit großer Heftigkeit weiter. Die Franz 
zoſen find aus den Angriffsbewegungen längſt wieder in 
die Verteidigung gedrängt. Unſere Truppen gehen gerade⸗ 
zu tollkühn vor, die Gegner verteidigen ſich tapfer, ſo daß 
die Kämpfe ſehr blutig ſind. Das Schlachtfeld ſoll nach 
dem Rückzug der franzöſiſchen Infanterie überall mit Lei⸗ 
chen bedeckt geweſen ſein. Zwiſchen Soiſſons und Reims 
ſcheint am heftigſten gefochten zu werden. Die letzten fünf 
age waren ein un aufhörliches Artillerie⸗ 
duell. Die Deutſchen haben aus gut verſchanzten Stel- 
lungen jeden Angriff zurückgewieſen. Nunmehr ijt bie 
deutſche Armee wieder auf dem Vormarſch begriffen. Auch 
aus den Berichten der Pariſer Blätter geht, wie telegra⸗ 
phiſch über Rotterdam gemeldet wird, hervor, daß die 
deutſchen Truppen ſowohl am linken franzöſiſchen Flügel, 
wie auch bei Reims weſentliche Teilerfolge erſtritten haben. 
Sie können trotz aller Schönfärberei nicht darüber hinweg⸗ 
täuſchen, daß die Lage der Deutſchen von Tag zu Tag 
beſſer zu werden beginnt. Die allgemeine Stimmung in 
Paris beginnt denn auch ziemlich niedergeſchlagen zu 
werden. ; À RUN, ; 
Alle Pariſer Telegramme der Londoner Zeitungen 
unterſtreichen die du perite Tapferkeit ber deut⸗ 
chen Armee, die in einer Nacht acht konzentriſche An⸗ 
griffe auf. die franzöſiſch⸗engliſche Front ausgeführt habe. 
Reuter meldet aus London, daß am 19, bie Englän⸗ 
der große Verluſte erlitten haben. Im Norden von 
Chalons ſind die Deutſchen furchtbar ver⸗ 
ſchanzt, und es wäre begreiflich, daß ein Erobern des 
Terrains höchſt ſchwierig ſei. — Oberſt 9t ou | j € ſchreibt, 
in der Pariſer „Liberts“: . 
Das feindliche Heer nimmt eine derartig wunderbare Ciel. 
lung ein, daß dieſe ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte iſt. 
Die Deutſchen kämpfen in einem ungeheuren Abſtand von ihrer 
Operationsbaſis, mit der ſie nur durch eine einzige Kommuni- 
kationslinie verbunden ſind, und noch nicht einmal direkt. Die 
Schlacht in der Aiſne wird unbedingt ein fürchterlicher 
Zuſammenſtoß werden. Man darf nicht vergeſſen, daß das 
deutſche Heer ein fürchterliches Kriegsinſtrument iſt. 
Möchte in dieſem furchtbaren, bedeutſamen Ringen 
unſeren tapferen Truppen der Sieg beſchieden ſein. | 
Die Mobilmachung der Stellungsloſen. 

Das „Luzerner Tageblatt“ meldet aus Frankreich: Den frana 
zöſiſchen Behörden ijt die Anordnung des Miniſteriums zugegangen, 
ſämtliche neutralen Ausländer zum freiwilligen Eintritt in die fran⸗ 
zöſiſche Armee aufzufordern, Mittelloſe, die den Eintritt verweigern 
aber auszuweiſen. In Lyon wurden bereits 400 ſtellenlos ge⸗ 
wordene Schweizer angeworben. 

Das ſchlechte Ergebnis der Rekrutierung 

N RE in England, 

London, 22, September. „Daily Chroniele“ drückt Unzu⸗ 
friedenheit mit dem Ergebnis der Rekrutierung aus und tadelt 
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die Methode ber Rekrutierung. Die Erhöhung ber Anforderungen 
an das Körpermaß erwecken den Anſchein, daß Kichener mit ber 


erſten halben Million zufrieden wäre; tatſächlich wolle und brauche e 


Kitchener eine ganze Million; aber wenn er dieſe Leute erhielte, 
[Pin er fie nicht unterbringen, bekleiden, ernähren und aus⸗ 
bilden. 


England — unſer Hauptfeind. 


(Schluß.) 


der Sonne haben. 
der angreifende Teil. 5 
Aber die Dinge lagen zwiſchen uns und En 
als zwiſchen uns und den beiden aderen Mächten. 1 1 
beiden gab es genau beſehen gar keine Intereſſengegenſätze. Mit 
Frankreich haben wir uns nür einmal ſeit 1871 gen t, dann 
allerdings bitterlich. Das war um Marokko. Aber damals 
war ſchon der englildefrangPhiide pergensbume geſchloſſen und 
der ganze Streitfall nur ein Vorſpiel des heutigen Krieges 
Zwiſchen uns und Rußland lag nichts, abſolut nichts. ir 
waren eigentlich prädeſtiniert, „gute Freunde und getreue 
barn“ bis in alle Ewigkeit zu ſein und zu bleiben. [ 
und wir dagegen ſtießen uns mit unjeren Intereſſen. Richtiger 
geſagt: wir Deutſche ſtießen die un Intereſſen. Unſer 
Handel machte ſich Platz in der Welt und in dem Maße, in 
dem er das tat, drängte er den engliſchen zurück. Wir gewannen 
Stützpunkte und Kolonien. Wir bauten eine Iotte. 
Wir taten das alles ohne Arg und ohne die Abſicht, Englands 
Intereſſen zu verleden. Wir waren eben ein induſtrielles 
Volk geworden und folgten nur dem Drange der mice 
der uns in bie weite Welt, aufs hohe Meer hinauswies. Mit 
dem Blicke, mit dem eine gefeierte Schönheit, die noch auf ihrer 
Höhe ſteht, eine neu auftauchende ingendliche, Rivalin mu 
erkannte England in unſerex aufſtrebenden Weltmacht die 


land doch anders 


od⸗ 
feindin von morgen. 
an nicht wieder verlaſſen. 

„Einzelne Zwiſchenfälle 
verſchärfen und in die Maſſen zu tragen, 
Krügertelegramm unſeres Kai 


dieſe Stimmung zu 
Insbeſondere iſt das 
1 i fer und bie 
‚tung unferer öffentlichen Meinung während des 
eee in England tief empfunden worden. Unſer 
Flottengeſetz von 1900 und die vorangegangene UWaitatiou des 
Nottenbereins ſchlugen dann vollends dem Faß den Boden aus 
Seitdem war es keinem Engländer mehr auszureden, daß 
\Deutid land ber Feind“ fei. „ 

Als im Januar 1901 Eduard VII. ber alten Königin Viktoria 
(folgte, fand er ſchon eine heilloſe Verbitterung der öffentlichen 
Meinung in England gegen uns vor, die von unjerer Seite mil 
‚nicht geringerer enn erwidert wurde. Unter ihm ijt dann 
auch die offizielle engliſche Politik auf den Gegenſaz pu 
Deutſchland eingeſtellt worden. Die Einkreiſung Acht ands 
wurde ba$: n dieſer Politik. Allerdings nicht 
‚Gerade Eduard VII. hat uns am Anfange feiner Regierung zu 
mehreren Malen ein Bündnis angeboten, das ſeine Spitze gegen 
Unten een Feind Rußland stain haben würde. r wir 
wollten nicht Englands Soldaten guf dem Feſtlande werden und 
lehnten ab. Wir glaubten, den Überlieferüngen ber Bismarck 
iden Politik gegenüber Rußland treu bleiben zu ſollen. Eng⸗ 
land hat ſich dann an Japan gewandt, und dieſes hat bekannt⸗ 
lich den ruſſiſchen Bären febr prompt zur Strecke gebracht. Hätten 
wir 199995 zugreifen ſollen? Müßige Frage heute. Wer von 
uns möchte, daß es anders gekommen umb uns heute der Triumph 
verſagt geblieben wäre, einer Welt von 1 1 in ſtrahlender 
Waffen rüſtüng entgegenzutreten? Englands Freundſchaft wäre 
fiber in [ume S: umgeſchlagen. 


dienten dazu, 


Ufo: wir lehnten ab, und nun ward ber Ring der Ein 
freifung um uns gelegt, der uns erdroſſeln ſollte. Ich habe 
lebteg Mal ſchon de rbeiden entſcheidenden Tatſachen edacht, 
des Abſchluſſes der Entente cordiale zwiſchen Englan und 
Frankreich 1904 und des Beitritts Rußlands zu pesi etes 190] 
Auch Sſterreich, unfer einziger ſicherer Freund, ſollte uns ale 


oſef trat 
Kunſt 
uere 


ſpenſtig gemacht werden, auch an den altem Fran 
der Verſucher heran. , Aber hier verſagte bie biploae M 
Eduard, das deutſch⸗öſterreichiſche Bündnis beſtand jeine 
robe, und wir unfſererſeits ſtatteten Osterreich während ber 
Balkankriſis von 1910 den Dank für ſeine Haltung ab. Seitdem 
u es ſich für die Mächte des Dreiverbandes nur darum, 
en enge Augenblick zum Losſchlagen gegen uns beide ab⸗ 
zupaſſen. Denn daß uns Italien im esche aktipe 
Hilfe ſtellen werde, darüber war man fi wahrſcheinlich in Berlin 
und Wien [o klar, wie in Paris, Petersburg und London. 
Der Augenblick iſt dann gekommen wie ein Dieb über Nacht. 
Rußland hat in mehr gefühlsmäßigen Antrieben als klaren poli- 
tiſchen Erwägungen folgend, ſeinen beiden Verbündeten über den 


Verfunkenes Land. 


Roman von Hans Dominik. 
(49. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Das Wetter war umgeſchlagen; Frau Sonne hüllte 
ie zürnend in graue Wollenſchleier. Der alte Winter 
chleuderte Hagelkörner gegen die vorwitzigen Blüten⸗ 
möſpchen; doch ihr Ritter, der junge Frühling, ſchirmte 
fie mannbaft und fein getreuer Schildknappe, der Süd⸗ 
wind, fiel dem alten Griesgram in die Flanke und drängte 
ihn Schritt um Schritt aus dem Reich. N 

Getreulich hatte Fritz von Wildbach, ſo lange das 
klare Wetter anhielt, auf ſeinen Morgenritten auf Eva 
bon Hölder ausgeſchaut. Oft trafen fie fic) auch und dann 
wurde es jedesmal eine Stunde friſchfröhlichen Plauderns. 
Doch als die Frühlingsunbeſtändigkeit einſetzte, ſanken die 
Ausſichten rapid. i 

So fand er ſich denn eines Tages im Palais Hölder 
zur Beſuchsſtunde ein. 

Die Geheimrätin war ausgefahren, um eine erkrankte 
Vereinsdame zu beſuchen. Eva hatte gerade ihre Ge⸗ 
ſangsſtunde abſolviert und den Lehrer verabſchiedet, als 
ihr der Diener die Karte brachte. 

Einen Moment ſetzte der Herzſchlag aus dann hatte 
ſie ſich wieder in der Gewalt. 

„Ich laſſe bitten“ ... Die Stimme Hang unverän⸗ 
dert in alter Gelaſſenheit. 

Nun ſtanden ſie ſich gegenüber. v 

„Herr von Wildberg! Es ijt brav, daß Sie uns eine 
Stunde opfern denn auf unſere Morgenritte werden wir 
vorläufig leider verzichten müſſen. — Und dieſe wunder⸗ 
vollen Damaszener⸗Roſen; wie wird ſich Mama 
Übrigens muß ſie jeden Augenblick zurückkommen.“ 

„Und bis dahin, gnädiges Fräulein ..“ 

Er brach ab; ſie hob raſch den Kopf. 

„Sie meinen, Herr von Wildberg?“ 


Mit dieſen] K 
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desgenoſſe, in noch immer am ſehener, aber zweiter Stellung 
Jahrhunderts ein. ; 

Denn nun tauchte am Horizont ber neueren engliſchen Ge⸗ 
ee der größte und gefährlichſte Gegner auf, den es big am 
ie Schwelle unſerer Tage gefunden: Frankreich. Frankreich 
fms damals, im ber zweiten Hälfte des 17. und 17 die Wende 
es 18. Jahrhunderts, auf dem Zenith ſeiner Größe. Spanien 
war längſt zertrümmert, Sſterreich wenigstens zurückgeworfen, 
das ravi Zeitalter Europgs war angebrochen. Eine glän⸗ 
ende Expanſion Tsamgöfilcher cht und fra A Kultur 
ſchicke ſich an, die Welt zu erobern. Auch franzöſiſches Gewer 
und fran 1 Handel begannen fid mächti 
franzöſiſ p[pmialpolitif griff nach den höchſten 
ada und Oſtindien ſchienen ihm zu winken. Ja n 
pu i unmittelbarer bedrohlich: Frankreich ſtrebte nad 
n belgiſchen Küſten, es ſuchte auch Holland feinem Einflu 
untertänig gu machen. Es rüdte offenſichtlich in 
paniſchen Beſtrebungen und Anſprüche ein. E 
and von der anderen Seite des 
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480 bun Frankreich und England. begann mit dem Jahre 

689 und endete erſt mit dem Jahre 1815. Er begann in Tagen, 

als Ludwig XIV. auf der ope Teiner olge ſtand, und endete 

mit dem Sturze Napoleons. ırda hat berechnet, daß bie volle 

Jahre, die zwiſchen beiden Terminen liegen 

riegsjahre geweſen find., Ein gewaltiger, monumentaler rie 
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Der Aſſeſſor ſaß ihr gegenüber in geſammelter Hal⸗ 
tung, glättete nervös die he en Lederhandſchuhe auf den 
. Beinkleidern ſeines Cutaways. 

„Wollen Sie mit glauben, Fräulein von Hölder, daß 
es direkt ſchon in mein Lebensprogramm gehörte, ein⸗ bis 
ee ie Woche eine Frühſtunde mit Ihnen zu ver⸗ 
plaudern?“ be. 

Sie lachte auf — ein leiſes, klingendes Lachen, das 
ihm faſt u u ee die Nerven zitterte. 

„Nichts it ſchwerer zu ertragen, als eine Reihe von 
guten Tagen!“ . 1 

Dieſes Lachen eben war gezwungen — er fühlte es 
heraus; er empfand auch die unerträgliche Spannung, die 
es im Moment zwiſchen ſie gebracht. Mit einem Scherz 
ſuchte er darüber hinzugleiten. 

„Ich glaube faft, gnädiges Fräulein, Sie unterſchätzen 
meine Widerſtandskraft.“ 33 i 

„Wirklich?“ — fragte fie kühl und verwirrt. 

Er bog fid) ein wenig auf feinem Seſſel vor. 

„Fräulein von Hölder — nicht dieſen Ton; den habe 
ich nicht verdient!“ t 

Sie ſah ihn hilflos an, wandte den Kopf fort. Fühlte 
er denn nicht was in ihr vorging? Empfand er denn nicht, 
daß er ſie quälte — unſäglich quälte. hs o 

„Sprechen wir von etwas anderem, Herr v. Wild⸗ 
berg .“ ſtieß fie hervor. i 

Er aber ſchüttelte langſam den Kopf; der Klang ſei⸗ 
ner Stimme verlor nichts von ihrer eindringlichen Härte. 

„Nein, Fräulein Eva — ſprechen wir davon! Ge⸗ 
rade davon! Wir ſind ja keine Kinder mehr; wir ſind doch 
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türlichen Nei Gebrauch gemacht, wenn es ſich mit den Gegs 
nern ſeines Gegners verband, und wenn es die Gegenſätze, die 
es nicht gase für ſeine Zwecke ausnutzte. : 
Das hat es denn freilich wtetiterBaft verſtanden. Es bat an 
teilgenommen, die damgls geführt 
lziſchen (169-1697), dem ſpaniſchen Erb⸗ 
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15 17: à Kriege und den Revolutionskriegen, 
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NS im Holland, der proteitantiihen Großmacht im da⸗europäiſchen Großmacht kommen dürfe. : 
maligen Weſteuropa. Es waren neben ber Macht diesmal be⸗ Wir brechen hier ab. Die durch die Jahrhunderte erprobte 
ſonders Handelsintereſſen, die Englands Gegner aft gegen das[politiſche Methode Englands in einen europäiſchen 
Fee e Brudervolk herausforderten: Die Mittel des und kolonialen Machtkämpfen galt es mir Ihnen zu ſtizzieren. 
ampfes waren die gleichen wie die gegen Spanien angewandten. Unſere Augen wenden nun von den Schatten der Vergangen⸗ 
England ging ein Bündnis mit Hollands gefährlichſtem eit wieder dem Licht des gegenwärtigen Tages zu. Und da, 
ji ilitä i a nfe id, wird Ihnen allen eins mit fait erſchreckender Klarheit 

r vor der Seele deben: ber Kampf mit ung, in den England mit 

kühler Überlegung " Anfang vorigen Monats eingetreten ilt, 

genau ſo eingeleitet und 


er hr von der eng sen Staatskunſt 


angelegt wie die früheren Machtkämpfe, bie es durchfochten hat. 
eute I eben wir die größte Feſtlandsmacht, von ber ſi 

ngland beendet und bedroht i lt, wie es einſt Spanien, dann 

N war. Und wieder hat ſich England die Feinde ſeines 

gners auf dem dem Kontinent zu naher Schutz⸗ und Trutz⸗ 

i Wieder fallen die Entſcheidungen die⸗ 
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8 bewußt jein, daß England un j 
Lu A wir treten ihm ohne ut und Zagen ente | 
gen. t 1 ſie 
in uns allen eine 

ahre, 


erstehen Sie mich wirklich nicht, Gba, oder bangt 
Ihnen nur vor der Entj eidung? Dann hätten Sie mich 


und nur noch einen einzigen Weg weiß: ben Wegezu Ihnen! 


u 


ſchmiegte jid) ſeine Stimme in das Schweigen dieſer einen 
letzten 


heute an einer Stelle angelangt, wo die Entſcheidung — es liegt jetzt bei Ihnen, ob Sie mir dieſes Glück wieder 


freuen! ſo oder ſo — fallen muß. 


Da b ^ 
100 "cte mist, Kerr Gon Wicberg⸗ 
er hatte ſich erhoben; in den klugen, 


ſonſt ſo lie⸗ 
benswürdigen Augen wetterleuchtete es auf. 
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wollen.“ 

„Da glaubte ſie an ihn und neigte fid) zu ihm in ges 
währender Liebe; und er umfing ſie mit ſtarken Armen. 


N Fortſetzung Tolgi). 
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ſchnellſte. Man weiß ja, wie ſchwer jetzt Automobile zu 


tragen, für Abhilfe zu ſorgen. Ein amtliches Tele⸗ 
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gegeben werden, und zwar von ben Sammel: 
ſtationen für je täglich einen Zug von 
höchſtens 80 Achſen. Den Vorrang in der Be⸗ 
förderung müſſen jedoch Truppentransporte, 
Munitions⸗, Verpflegungs⸗ und Lazarettzüge 
jed erzeit erhalten. 


Das letztere wird natürlich jeder einſehen. Es bleibt 
aber in jedem Falle wünſchenswert, daß die Zufuhr der 
Liebesgaben in Zukunft regelmäßig und baldigſt erfolgt, 
was natürlich am umfangreichſten durch die Bahn geſchehen 
kann, und wenn das nicht möglich iſt, hoffentlich durch 
Autos bewerkſtelligt werden kann. i 

Unabhängig davon bleibt nad) wie vor dringend wün⸗ 
ſchenswert, daß die Fel dpoſt entweder kleine Pakete zur 
Beförderung annimmt und auch wirklich befördert oder 
wenigſtens das Gewicht der Feldpoſtbriefe erhöht, damit 
die Krieger von ihren eigenen Angehörigen das Nötigſte 
ins Feld bekommen können, nicht auf Liebesgaben zu war— 
ten brauchen. Der „Morgenpoſt“ zufolge wird das vom 
Reichspoſtamt erwogen. Hoffentlich folgen dieſen Er⸗ 
wägungen nun recht ſchnell befriedigende Entſchlüſſe. Das 
genannte Blatt kündigt ſolche „für die nächſten Tage“ an. 
Bei der immer unfreundlicher werdenden Witterung ſollte 
aber in dieſer Angelegenheit jede nur irgend mögliche Be— 
ſchleunigung geübt werden. "m 

Vom Reichspoſtamt geht Berliner Zeitungen 
eine Verfügung zu, worin für die bisher erlaubten klei⸗ 
nen Liebesgabenſendungen, die „ſchwereren Feldpoſt⸗ 
briefe“ im Gewicht von höchſtens 250 Gramm, eine 
dauerhafte Hülle aus Pappe oder ſtarkem Papier 
und feſte Verſchnürung vorgeſchrieben wird. — Das 
mag ſehr nötig ſein, dann geht aber natürlich noch weni⸗ 
ger hinein. Dieſe Verfügung läßt eine Erhöhung des 
zuläſſigen Gewichts noch dringender erſcheinen. G. 


die Beſchießung von Reims. 


Ein deutſcher Proteſt gegen franzöfiiche 
Verleumdungen. f 
er Iiu, 22. September. (Amtlich.) Die Sten NDA f 

franzöſiſche Regierung hat ſich leider vor einer Ich veröffentliche dies mit der ernſten Mahnung an alle Kreiſe 
verleumderiſchen Entſtellung derf der Bevölkerung ohne jede Ausnahme, fi in der Besprechung 
Tatſachen nicht geſcheut, wenn fie behauptet, daß] militäriſcher Angelegenheiten der größten Zurückhaltung zu befleißigen. 
deutſche Truppen ohne militäriſche Notwendigkeit Der ſtellvertretende Kommandierende General v. Bacmeifter, 
b r ⁵ ˙¹üꝛ]³ͥůůů̃ ĩ eQuä — 


den Dom von Reims zur Zielſcheibe E ur 
eines ſyſtematiſchen Bombardements ge Deutſches eich. 
macht hätten. Befehle waren erteilt, die berühmte) n Perſonalveränderungen bei der Marine. Admiral von 


Kathedrale zu ſchonen. Wenn es trotzdem wahr [Coerper wurde in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches zur 


ſein ſollte, daß bei dem durch den Kampf hervor⸗ forie je Vizeadmiral Dick, Direktor 1 Werft⸗ 
; ms auch partements des Reichsmarineamtes zum Admiral befördert. 
gerufenen Brande von Reims nnd) bie Kathe ** Frhr. Langwerth v. Simmern T. Der frühere Reichstags⸗ 


drale gelitten hat, was wir zur Zeit nicht feſtzu · abgeordnete Freiherr Heinrich Langwerth v. Simmern, Herr auf 
ftellen vermögen, jo würde das niemand Vichtringhauſen und Landringhauſen, ij, nach dem „Hannov. Cour.“ 
mehr bedauern wie wir. Schuld tragen ſauf Wichtringhauſen im Alter von 81 Jahren geſtorben. Er ge 
allein die Franzoſen, die Reims zur hörte von 1879 bis 1890 dem Reichstag als Vertreter der welfiſchen 
Feſtung und zu einem Stütz punkt ihrer Partei für den 7. hannöverſchen Wahlkreis (Nienburg) an. 


Verteidigungsſtellung gemacht haben. 
Wir müſſen energiſch proteſtieren Telegramme. 
gegen die Verleumdung, daß deutſche Truppen in 70. Geburtstag des Herzogs von Cumberland j 


Zerſtörungswut und ohne dringende Not⸗ Gmunden, 22. September. Der Herzog von Cumberland begin. 


wendigkeit Denkmäler der Geſchichte und der geſtern in größter Stille jeinen 70. Geburtstag. Von allen Verwandten 
; f ; und vielen Fürſtenhöfen ſowie von der Bevölkerung Hannovers gingen 
Architektur zerſtören. ihm Glückwünſche zu. Auch die deutſche Kaiſerfamilie 


Kleine Ariegschronik. 33 diens i Ri MP Quis 


Sven Hedin im Hauptquartier des Kaiſers. Brüſſel, 22. September. Der Kaiſer hat dem Generalgouvernen 


wegungsfreiheit ſeither einzuengen verſuchte. Wir dürfen uns 
endlich den Platz, an der Sonne mit unſeren Fäuſten erobern, 
den es uns gutwillig nicht gönnen mochte. a 
Stolzes n o lt Du gef uns gerufen, Wir 
Lind da. Nun ſollſt Du uns kennen lernenk 
Ld 9 

Die Liebesgaben fürs Heer. 

Die Tatſache, daß die gern und willig in reichſtem Maße 
für unſere im Felde ſtehenden Truppen geſpendeten Liebes⸗ 
gaben nicht in ausreichender Weiſe an die Front gebracht werden 
konnten, iſt ſchließlich allſeitig mit den ja auf der Hand 
liegenden Schwierigkeiten entſchuldigt worden; aber jetzt, 
wo es ſich um die Zuführung wollener Unterſachen für die 
in den kalten Nächten den Unbilden der Witterung preis⸗ 
gegebenen Truppen handelt, verlangen die Sorge der An⸗ 
gehörigen um die Geſundheit der Krieger und die Erhal⸗ 
tung der Schlagkraft des Heeres gebieteriſch die Möglich⸗ 
keit einer beſchleunigten Zufuhr von Liebesgaben in Form 
wollener Unterſachen uſw. f 

Der unverkennbare Notſtand, der in dieſer Beziehung 
vorliegt, ijt auch bem mitfühlenden Herzen der Kaiſe⸗ 
rin nicht entgangen und ſie verhandelt daher, wie aus 
einem heutigen Telegramm aus Berlin erſichtlich iſt, jetzt 
fortgeſetzt eifrig mit den zuſtändigen Stellen, wie eine 
Beſchleunigung in der Zufuhr ſolcher Liebesgaben an die 
Front möglich iſt. Auf ihre Veranlaſſung iſt, wie wir 
geſtern ſchon meldeten, beſchloſſen worden, daß vom 
1. Oktober ab Extrazüge — außer den bisherigen Liebes⸗ 
gaben-Transporten — für dieſe Zwecke abgelaſſen werden 
ſollen. Nun bemerkten wir geſtern ſchon, daß allerdings 
bis dahin noch eine lange Zeit iſt. Inzwiſchen iſt auch 
dem Bedürfnis nach ſchleunigſter Beförderung der Liebes⸗ 
gaben Rechnung getragen worden. Ein Telegramm mel⸗ 
det uns: à 

Berlin, 22. September. Das Zentralkomitee vom Roten 
Kreuz hatte eine Sendung von warmen Sachen und von 
Genußmitteln ſchon vor 14 Tagen mit 7 Automobilen nach 
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz bis zu den fechtenden Truppen ge⸗ 
langen laſſen. Heute wird ein weiterer großer Transport von 
warmen Kleidungsſtücken, Zigarren, Zigaretten, Fußſchutz⸗ und 
Heilmitteln in 19 Automobilen nach dem Weſten abgehen. Ein 
dritter Transport wird in einigen Tagen zu einer anderen 
Armee im Weſten abgehen. Ende dieſer Woche wird ein Anto- 
mobilforps zu einem öſtlichen Armeekorps gejanbt werden. (Es 
iſt dann alſo zweckmäßig, ſchleunigſt alle im Oſten geſammelten 
Liebesgaben nach Berlin zu ſchicken. Die Red.) Bei der Rück⸗ 
fahrt zum Materialiendepot werden dieſe Automobile ſich durch 
Mitnahme Verwundeter zu rückwärtigen Hilfsſtationen 
auf Wunſch der Militärbehörde nüßlich zu machen ſuchen. 


„Dieſe Beförderung der Liebesgaben durch Automobile 
ſeitens des Roten Kreuzes iſt natürlich die beſte, weil 


———  — 
Weiten begeben, um ſich perſönlich von dem Stande ber deutſchem 
Sache zu überzeugen und Lügenberichten in ſeiner Heimat ente 
gegentreten zu können. Der Gelehrte, dem ein Militärkraftwagen 
und Offiziere als Begleiter zur Verfügung geſtellt ſind, wird 
ſpäter auch den öſtlichen Kriegsſchauplaz beſuchen. 


„Aus edlen patriotiſchen Motiven“. 

Wie die „Nowoje Wremja“ meldet, wurde das Geſindel, 
das wegen der Plünderung der deutſchen Geſandtſchaft in 
Petersburg verhaftet war, wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Der Unterſuchungsrichter hat feſtgeſtellt, daß die Leute nicht 
aus Plünderungsluſt, ſondern aus edlen patriotiſchen Motiven, 
gehandelt haben. () Weiter berichtet das Blatt, daß der vom 
Pöbel ermordete Beamte der deutſchen Geſandtſchaft, Hofrat 


Kattner, nicht während der Plünderung, ſondern erit einige 


Tage darauf getötet wurde. Die „Nowoje Wremja“ iſt voller 
Freude über das gerechte Urteil des Richters, der Mörder und 
Plünderer als „edle“ Patrioten bezeichnen kann, und es würde 
am liebſten geſehen haben, wenn man die Helden für ihre herze 


lichen Taten noch belohnen würde. 
König Georg und Prinz Heinrich. 
Berlin, 20. September. Von unterrichteter Seite hören wir, 
daß die über Wien gemeldete Nachricht, König Georg von 
England habe dem Prinzen Heinrich von Ba gegen⸗ 
über Ende Juli in London in allerbindendſter Form die Exklärung 
abgegeben, „daß England, was auch immer kommen möge, nie⸗ 
mals das Schwert gegen sagt ant ergreifen werde“, in kei⸗ 


ner Weiſe zutreffend iſt. 


Jy 


Warnung vor der Verbreitung 
falſcher Nachrichten. | 


Der Stellvertretende Kommandierende General des 

6. Armeekorps veröffentlicht in der „Schleſ. Ztg.“ folgende 
Mitteilung: P 
Ein Militärgericht in Oberſchleſien hat einen Mann, der 
unwahre und die Bepölkerung beunruhigeude militäriſche 
Nachrichten verbreitet hat, zu neun Monaten Gefängnis 
verurteilt. Á 
„ Das ſtellvertretende Generalkommando wird jeden ähnlichen 
Fall, der zu ſeiner Kenntnis gelangt, mit rückſichtsloſer 


haben ſind. Sie ſind aber dem Roten Kreuz auf eine 
öffentliche Bitte hin doch immerhin, wie man ſieht, in ganz 
ſtattlicher Anzahl zur Verfügung /geftellt worden und es 
iſt nur zu wünſchen, daß das, wenn möglich, in noch größe⸗ 
rem Umfange geſchieht, damit das Rote Kreuz ſeine dan⸗ 
kenswerte Liebestätigkeit in dem wünſchenswerten großen 
Maßſtabe üben kann. 

Auch die Heeresverwaltung hat natürlich 
von der allgemeinen Mißſtimmung über die bisherigen Un⸗ 
zulänglichkeiten in der Liebesgabenbeförderung Kenntnis 
erlangt und will ſchleunigſts ebenfalls das ihrige dazu bei⸗ 


gramm meldet uns: 
Großes Hauptquartier, 22. Sept. 

(W. TB.) Nachdem es bisher nur möglich war, 
den Truppen im Felde in beſcheidenem Maſze 
Zigarren, Rauchtabak, Tabakspfeifen und Schofo: 
lade zuzuführen, ſollen demnächſt große Liebes⸗ 
gabentransporte bis au 


7 peu Ue bier einen ſchweren Stand, Unſer Armeekords Lage kommt, fid) ou. Der Infanterist des Tejchener 
Feloͤpoſtbrie e ? muß einen überlegenen Feind zurückhalten, ber gut verſchanzt ijt.| Landwehrregiments Julius R EL fahre 155 dem Gebete 
7 0 Die anderen Kräfte ſammeln ho alle uiri) zur Entſchei⸗ſ bein am uguſt in einem kritiſchen Augenblick jeine, 


80 Auf Verbandplätzen. tart 2 ) brei Rubet Aber k lich geht es herausriß und d 
„Meine Lieben! Seit bem 81. A iegt mein Regiment bis 1 n wir mur drei age. Aber körperlich geht es[herausriß und dieſe dann mit ſeiner Kompagnie im Sturm ein⸗ 
0 ie erſter Linie ſüdlich von Wunden Brifchaften St. B.] mir gut, recht gut ſogar. d halte bie Strapazen gut aus nahm. Reif wurde ſofort zum Korperal ernannt. 
und M. Die Arzte des ur iments halten puro drew und Wene wir alle Sujaumen m Á 
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kameradſchtftlichzuammen; Wir begleiten das Regiment mit] Schon werden Verwun : 
unſeren drei Sanitätswagen unb Banned hinter Aes Schützen⸗ rieſtellung. Sie werden von uns aus ins Feldlazarett in B. barem Geſchütz- und Gewehrfeuer jo lange vorn aus, bis die 


linie unſeren Truppenverbandsplatz. Leit it am 5. Septem- überführt, nachdem wir fie verbunden haben. Das Wetter iſtl bereits fünf- bis ſechsmal aus dieſer Linie zurückgeflutete Mann⸗ 
ber ein junger Uffſtensarzt des Fritten Basile dur yis dauernd ſchön, beinahe zu warm. Wäſche habe ich n teihlihlichnft feiner Kompagnie endlich bei ihm feſten Fuß faßte. — Am 
Granate tödlich verletzt worden. Für ihm aber ſchon Erſatz ‚ge bei mir, da man nur ſelten zum Wechſeln kommt. an muß 28. Auguſt führte Reif bereits einen Zug, deſſen Kommando ihm 
kommen. In St. B. lagen wir im Pfarrhaus, das gegen das auch ſparen, da man nicht weiß, wie lange der Feldzug noch anvertraut war, mit derartiger wuchtiger Kühnheit, daß er we⸗ 
jeimblide Artilleriefeuer ausgezeichnet gedeckt lag; die Einwohner] dauert. Kaufen kann man nichts. Einen Vollbart habe id is ſentlich zur Vertreibung der Ruſſen beitrug. Wenige Stunden 
er Ortſchaften ſind natürlich ſämtlich geflohen, mur alte Män⸗ auch dee 0 Wir find alle hier bärtige, leichtverwilderte Män⸗ſpäter bemerkte Reif auf einer Waldblöße etwa 100 ruſſiſche In⸗ 


ner, Frauen und Kinder ſind zurückgeblieben. Das ee ner. " anteriſten, die den vorrückenden Sſterreichern in Flanke und 


war leer und ſchwer verwüſtet. Die Infanterie hatte ſich in Die prächtigen Bayern, Rücken fallen wollten. Reif fammelte raſch etwa 70 Mann, 


tiefen Schützengräben verſchanzt, und wir lagen im gewölbten : : A ; "s ſtürmte auf den 300 Schritt entfernten Gegner los, tötete den 
Keller, ſchlieſen nachts im Hausgan al Stühlen. Seit etwa In dem Feldpoſtbrief eines höheren nichtbayeriſchen Offi⸗ een mit einem Bajonettſtich und forderte die 100 


vierzehn Tagen haben wir üns nicht mehr in ein Bett legen ziers, deſſen Truppenteil mit Bayern gemeinſam kämpft, heißt es: Ruſſen zum Ablegen der Waffen auf. Als dieſe aber weiter 
können, ſondern liegen auf Stroh in Scheunen oder auf Matratzen „Jetzt herrſcht hier nur eine Stimme, daß die Bayern die 3 machte Korporal Reif die Hälfte der Ruſſen mit ſeinen 
auf dem Boden. Bis zum 3. September früh blieben wir in prächligſten Soldaten find umb nebenbei auch noch die beſten Leuten nieder und verjagte den Reſt. — Kurz darauf rückte Reif 
St. B., von da aus rückten wir in die jepige Stellung. ae ameraden ber Welt. Es ijt für uns ein Glück und ein beſon⸗ gegen eine von vier ruſſiſchen Maſchinengewehrabteilungen be. 
in M. liegen wir einem ſchönen herrſchaftlichen Haufe gegenüber, derer Vorzug, mit dieſen Prachtmenſchen, denen keine Entbeh⸗ ſeßte Höhe vor die die öſterreichiſchen Truppen beſchoſſen. Sieben 
das ebenfalls arg zerſtört und ausgeplündert ijt. Die Keller rung zu groß und kein Feind zu ſtark ijt, in einer Armee zu feiner Leute befahl er zu einem Pibrigen ah gegen die etwa 
jin ſämtlich leer, kein Tropfen Wein mehr zu finden; über» fien. ir haben E geſehen nach hartem Kampf mit entſez⸗ 40 Mann ſtarke Bedeckung, mit den übrigen nahm er die Maſchi⸗ 
haupt haben die Franzoſen auf ihrem Rückzuge alles li } langen Märſchen bei glühender Sonnen-|nengewehre im Sturm, erbeutete bieje und nahm bie Bedeckung 
Trink⸗ und Eß bare 1 vernichtet. ir kochen] hitze, beim Vorbeimarſch zur Schlacht und beim Zurückgehen in au fell Korporal Reif wurde zum Feldwebel ernannt 
uns ſelbſt, b. h. unſere Burf den, die es ſchon tadellos gelernt|bem erſten bedrüdenden Tagen — immer dieſelbe Begeiſterung,] und joll bie höchſte Auszeichnung erhalten, die Untere 
haben Wir requirjeren Vieh und ſchlachten es: dann kochen S da Opfermut und vor allem auch deos Vertrauen in die ſoffizieren zugänglich ijt. 

und braten wir auf bem Ofen. Lartoffeln buddeln bie Bur⸗ Führung .. Ich habe nie für möglich gehalten, daß auch unter ; 

chen aus. Neulich fand mein Burſche beim Zwiebelnausmachen] den Soldaten eine jo brennende Gier zum Kampf vorhanden ſein 1 Brave Tat eines Polen. 

en Hals einer Flaſche, einer vergrabenen Rotweinflaſche und könnte. ... Jedenfalls kann ji) das deutſche Vaterland zu einem In einer der erſten Schlachten in Oſtpreußen machte eine 
etwa 200 Flaſchen erblickten bald darauf das Licht der Welt. ſolchen geſunden und kraftſttotzenden Volk beglückwünſchen . - Nec Kompagnie einen Sturmangriff auf eine ruſſiſche 
Man fing tüchtig zu graben an und fand auch eine Kaſſette mit] Dagegen die Franzoſen! Nur aus dem Hinterhalt können ſie Stellung, die durch Artilleriefeuer erſchüttert war. Bei dem 


Wertpapieren, bie dem Armeekorps übergeben wurden. Augen⸗ kämpfen. Vorgehen erhielt ein junger Fähnrich von einem rufſiſchen Offi⸗ 
blicklich herrſcht ein heftiger Ariitleriekampf gungen ? ſſiſchen Off 


ichen Verluſten, na 


zier zwei Revolberſchüſſe und ſtürzte zu Voden. Ein Pole, der 


Wir liegen mit unjferem Verbandsplatz mitten im Feuer, 1 bil um Zeichen ber Ergebung bereits jeine Waffen fortgeworfen 
Geſtern ſchlug eine Granate etwa 20 Peter von unſerem Ver⸗ riegs et. SPAN LA N nun den ſchwer verwundeten Fähnrich anf feine 
bandsplatz ein, mo fid) eine Wagenkolonne ber Pioniere nieder- rme und trug ihn nad bem beutfegen "Berbansplag. Auf dem 
Pielbe hatte. Ein fürchterlicher Knall, und ſechs Leute und a ME tapieeet Soldat. : i Wege dorthin erhielt der Pole von Ruſſen zwei Kugeln in den 
Pferde waren zum Teil ſchwer verletzt. Aus den Kämpfen um Lemberg werden jetzt amtlich er⸗] Rücken. Trotzdem hatte er noch die Kraft, ſich mit ſeiner Bürde 
—— , rr dac Einzelheiten über Heldentaten eines gingelnen Mannes bis zum Verbandplatz zu ſchleppen. Dann brach er zufammen. 

*) Für die Mitteilung von Feldpoſtbriefen, deren. Inhalt] bekannt, bie den Glauben, daß in modernen Schlachten der ein In dem bieſigen Lazarett Alexandrinenſtraße hat ſich das Per 
i i zelne nur Null werde, wi Asp ig kommt mur darauf am, bablfinben des Mannes ſchon jo gebeſſert, daß er wohl völlig wieder 


i iſe von J t find wir ſtets dankbar. Y 
ür weitere Kreiſe bom aal neh 1 ir aß des tshlnbe in bie ena werden wil 


bſchriften ift das Original nebſt Umſchlag beizufügen. . eine ſtarke Perſönlichkeit durch 


* 


a — DDoſener Tageblad. 3-— p Goo T0 

Kriegsſammelmappen in Jeitungsgräße ME. 2,2, Ktiegstaſchenbücher 00 Pf., Kaiserreden 60 Pf., Naiſerbilder 90 Pf. R. Schubert, St. Martinſtr. 50, Papierhandl. 

/ een ⸗Ateli a — 
1 Bekanntmachung. a Sommer HETESTTTT TT | 


In. Kampfe für das Vaterland fiel umjer ee eine 1 
- ftne. ded 9 : ie olung der nachgeſuchten Erlaubnis⸗ Wuhelmsplag 5, Telephon 1029 EB 
Pas grupo Sohn ad, ND karten zum Verbleiben in der Fejtung während einer] Prämie: anf Sacjansfellungen | MN : 


vw 
| Werner pfeiffer, tur mit golden. Medaillen. Konkursverfahren. 


Einſchließung hat vom 24. d. M. an in den durch Bekannt⸗ 
machung vom 28. v. M. mitgeteilten Anmeldeſtellen (Ab⸗ 


beförderungsbureaus) zwiſchen 8—1 Ahr vormittags und Men Bi lt a 
. 213-6 Ahr nachmittags zu erfolgen. [4437] 3 d Au- und Bechije É|mittomsti, Inhaber Akexy 
Fahnenjunker im Inf.-Reg. 63. A Poſen, den 21. September 1914. T ; f | Bittowosti, in Bofen, Wilhelm⸗ 


ſtraße 15, wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgehoben. [8096 

Pofen, ben 19. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


über das Vermögen des 
Kaufmanns Sally Cohn in 
Bofen, Alter Markt Nr. 44. iſt 
heute, nachmittags 12419 Ahr, 
das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Verwalter: Kaufmann 
Sally Oelsner in Poſen. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ ſowie 
Anmeldefriſt bis zum 12. Oktober 
1914. Erſte Gläubigerverſamm⸗ 
lung am 16. Oktober 1914, 
vormittags 10 Ahr. Prüfungs⸗ 
termin am 13. November 1914, 
vormittags 10 Ahr, im Zim⸗ 
mer 26 des Amtsgerichtsgebäudes, 


Poſen, den 22. September 1914. 18100 ES 
Gujtao Pfeiſſer. 
Minna Pfeiſſer. 
Käthe Pfeiſſer. 


Der Königliche Polizeipräſident.. 
: v. d. Aneſebeck. 


Selüpoft - Abonnements 
Poſt⸗Abonnenten 


vC. 


e RU LLL. 


Unierurundpacker 


„Pluto“ 


das praktischste Gerät für 
die: Ackerbesfellung zum 
Festdrücken der Hohlráume 
und zur schnellen Herbei- 
führung der Ackergare, 


sowohl für Plerdehetrieh 


als auch zum Anhängen: an 


Am 11. September ſtarb ben Heldentod 
fürs Vaterland unſer inniggeliebter Sohn 
und Bruder, [8097 


Architekt 


Curt Goldſchmidt, 


Unteroffizier in 149. Jufanterie⸗Negiment. 


können die Nachſendung ins er bei demjenigen 
reip gegen Zahlung der Umfchlaggebühr von 


" ennig für den Monat erwirken, bei dem 
6 die Zeitung ſeinerzeit beſtellt worden iſt. 
Allegelöpoftämter 


nehmen neue Abonnements auf unfere Zeitung entgegen. 


Diefelb c 1 : [oft beim Mühlenſtraße 1a. 
In tiefer Trauer sien Fe e ilo an nen n gt re Pofen, den 19. September 1914. 
1 i unſerer Krieger fowie von jedermann für im Felde o tor p ge önjal.“ i 
Julius Goldſchmidt. e e End Königl. Amtsgericht. 


Sophie Goldſchmidt geb. Wolff. 
Max Goldſchmidt, im Felde. 
Elſe Goldſchmidt. 
Grete Goldſchmidt. 


Zur Erbauung von zwei An⸗ 
ſiedler ⸗Doppelwohnhäuſern 
nebſt Stallungen in Samer 
ſollen nachſtehende Leiſtungen und 
Lieferungen öffentlich vergeben 
werden. , J 26 

Los I: Erd⸗ Maurer⸗, Aſphalt⸗, 
Dor» und Zuname, Dienfigrad, Rompagnle, Regiment, Brigade, Steinmetz-, Schmiede- und Gifene 
Divifion, Armeekorps. Beflimmungsort ift nicht zu nennen. arbeiten, 


2 Los II: Zimmer⸗ und Staker⸗ 
Die Geſchäftsſtelle Weizen arbeiten, 


Los III: Dachdecker⸗ u. Klempner 


poſen W 5, Schließfach 1012. Roggen arbeiten, 


zur sofortigen Lieferung 


elner Leser, 


Maschinenfabrik, 
Dosen. 


In letzterem Falle kann die Beſtellung 
an jedem Jeitungs⸗Poſtſchalter erfolgen. 


Als Adreſſe ift anzugeben: 


Statt beſonderer Anzeige. 
f Nach Gottes unerſorſchlichem Ratſchluß verſchied heute 
nachmittag ganz plötzlich und unerwartet am Herzſchlage 


mein inniggeliebter Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, 
Bruder, Schwager, Schwiegerſohn und Onkel, ber 


Königliche Steuerſekretär 


Karl Naatz 5 


im 57. Lebensjahr. 
Krotoſchin, ben 19. September 1914. 
In kieſſter Trauer 
Hedwig Naatz, geb. Teste, 
Kälte Naatz, 
Kurt Nach. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. September, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Los IV: Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicherarbeiten. 
Gerſte Außerdem: 
Lieferung von rd. 216 000 Stüc 


Hafer und Erbſen ecu ee 


2 werden gegen koſtenfreie Einſen⸗ 
kauft zu höchſten Preiſen und] dung von 1 Mk. bei Los I und 
erbitte bemuſterte Angebote ab von 50 Pfg. bei Los II bis IV 
allen Stationen. . [8018 im pe F vom Eiſen⸗ 

. « ahnbetriebsamt 2 Poſen (Haupt: 
Guſtav Dahmer, bahnhof) abgegeben, ſoweit der 
Danzig, Vorrat reicht. 
Getreide⸗ u. Samengroßhandlung. nnen u. 11 uen m 
Dae jentjprechender Aufſchrift verſehen 
Bernſtein⸗Fußboden⸗ bis zu dem Verdingungstermin 
2 d am Sonnabend, bem 3. Oftober 
Glanzlackfarben 1914, für die Ziegellieferung um 
über Ji t te den! llb 10 Uhr, für Los I—IV um 11 Uhr 
166 1850 ach pies [Ib vormittags an das unterzeichnete 
gelbbraun hellbraun, dunfelbraum | Eiſenbahnbetriebsamt zu fenden. 
in 1 Zn 2 Mark Bet Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Paul Wolff, Wilhelmplatz 3. Poſen, den 19. September 1914. 


1000 Zte. gutes . Sienannvereieosamt. 


ieinrozenige Fahrikkartofieli 


zur Lieferung November/Dezember zu kaufen gesucht. 
Angebote frei Station Krotoschin an : 


Floekenfabrik Krotoschin. © 


1 


Original K v. Rümkers 


Winter- Roggen 


Nn. 2. 


WORD [Y JURA Ls : I s 
e £ E Eingetrage Hochzuchtregister der D. L. G. — x 
IR » Winterhart, Wdertest; mittellang im Stroh und 9. — 
Na 1411 TE stark bestockend, ertragreich, sehr gute Mehl- i 
0 ausbeute 5 Pu * reifend, Verſchiedenes. 
€ ; T : für leichtere und schwere Böden. 

RE nuits 8 5 Preis für 100 kg bei Entnahme von: 100 kg 28.— Mk., kaufen zur prompten Lieferung ab . 

Kaufmann FFF gegen pofortige Safe und editien] Dom. gahrjemho 
Versand in Säcken à 1.20 Mk. ab Wolenice. Angebote mit Mufter 8101 p. Stirono fudt p. ſofort ober 
Herr Berthold Hambur er Vom Saatbauverein Posen anerkannt. Frachtermässigung. Hl euti N} 6 1. 10. 14 einen alter ob [8092 

| N Fritz Claassen, Rittergut Wronow, Hojperwaller oder 


Dompj»Hühjelwerke | Wirlſchaſtsbeamten 


Guſtav dahmer, G. m. b. H. unter Leitung des Prinzipals. 
. Danzig. . 


Post Wolenice, Telegrammstation u. Fernruf Koschmin 
(Bez. Posen) Nr. 3. 


i. Fg. Zacharias Hamburger Söhne, Poſen 


verſchieden. 1 
Der Verſtorbene gehörte der Handelskammer [eit dem 
Jahre 1889 an und hat in dieſen mehr als fünfundzwanzig 
Jahren in reger Mitarbeit ſeine Kenntniſſe und reichen 
Erfahrungen in den Dienſt unſerer Körperſchaft geſtellt. 
Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren. 


Die Handelskammer 
für den Regierungsbezirk poſen. 


Heizer 


der bereits größeren Dampfkeſſel 
bedient hat, geſucht. 
Oſtdeutſche Buchdruckerei, 
Tiergartenſtraße 6. 


. 
Nehme Jagdhunde 
unentgeltlich in Pflege u. Führung 
Rohde, Rheinbabenallee 6. 


Kaiſerring 43,11 
per 1. Januar zu aiſet Wohnung von 10 Zimmern mit 
allem Zubehör, Heizung und Warmwaſſer, eventuell auch geteilt. 


8093 Hans Kantorowiez, Wittingſtraße 12. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: Frl. Lilli Böhmer mit Rittergutsbeſitzer Wilhelm 
Maager, Denkwitz a. Nilbau. Frl. Dora Haaſelau mit Fabrik⸗ 
beſitzer und Leutnant b. R. Walter Ottow. Zoppot. 

Vermählt: Hauptmann Heinrich Kortüm mit Frl. Gertrud von 
Drathen, z. Z. Metz. : 

Geboren: 1 Sohn: Hauptmann und SBatteriedje Horft Dreßler, 


* 


Kankorowicz. 


Für unsere bewährten 


„Original Harder" 
Kurtoffelausgraber 


MI, fo 
8 


Heimannſche Vorbereitungsanſtalt. 


Der Unterricht aur Vorbereitung für die im Winkerhalbjahr 


Soldbücher 
ftattfindenden Einj.-, Brimaner- u. Abiturientenprüfungen wird] Danzig. Rittergutspächter Hugo Epping, Sydow, Kreis Schlawe. und 6b A dem 
nach den Herbitferien regelmäßig ſortgeſetzt. In dieſem Monat be⸗ 1 Tochter: ae — . Watterierührer Wernick, Ins. b ( finb bowätig in der 
fóntes Beas ko LA n nge, GANAS Hauptmann d. R. Aurel von Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, Schmelz⸗ Rühenhehor Oſtdeutſchen Buchdruckerei 
$ Sekretariat. & Sir. ZZ, JI. a 
und Derlagsanitalt 2[.-6., 


Poſen W 3, Tiergartenſtraße & 


bitten wir 5 
um rechtzeitige Bestellung, da 
die Nachfrage sehr gross ist. 


Gebrüder Lesser 


Maschinenfabrik, Posen. 


dorf. i 
Geſtorben: Hauptmann Ernſt von Seelhorſt. Göttingen. Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef Guſtav Crüger, Qoppet. Leutnant und 
Adjutant Fritz von Krafft, Naumburg. Leutnant Leo Brand- 
horſt ⸗Satzkorn, Satzkorn. Hauptmann und Kompagniechef 
Konrad Holzkammm. Rittergutsbeſitzer Oberleutnant b. R. Felix 
von A Owidz. Rittmeiſter Friedrich Ludwig von Rochow, 
Potsdam. W Hermann Siegert. Roſtock. Gerichtsaſſeſſor 
Dr. jur. Paul Volkmer, Leutnant d. 9t. Glatz. Generalleutnant 
Hans von Wrochem, Potsdam. Major Arthur von Guſtke. Berlin. 
Leutnant d. R. Bärwelf Dennſtedt, Berlin. Fahnenjunker Unter⸗ 
offizier Kurt Alfred von Lieres und Wilkau, Paſterwitz. Fähnrich 
Otto Moritz von Leers. Itzehoe. Hauptmann Erich Rodenacker, 
Oels. Hauptmann Theodor von Detten, Berlin. Oberleutnant 
d. R. Reichsgraf Egon von und zu Weſterholt⸗Gyſenberg. Weſter⸗ 
holt. Oberleutnant Maximilian Reichsgraf von Merveldt, Pader⸗ 
born. Oberleutnant Günther von Goeſſel, Ratibor. Leutnant und 
Adjutant Curt von Knobelsdorff, Görlitz. ^ 


genommen werden. Sprechſtd. d. Leiters tgl. 5—6 Uhr. Die Leitung 


Wir ſind Käufer von 


= Fabrikkartoſſeln, 


auch nehmen wir ſolche in beliebigen Mengen 


zur Trocknung dd 
Deuiſche Sartofjeltrodnngs=Benofienicail 


Janowitz i. Bof. 


Gut möbl. attt. 


zu vermieten. Auch tageweiſe. 


Möbl. Zimmer 


hat (auch tageweiſe) billig zu ver⸗ 
mieten. St. Adalbertſtraße 2 Ill T 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


erfreut ſein 


— 


Mittwoch, 23. September 1914. 


Unſere Sammlung - 
zum Beſten der Krieger. 


41. Quittung. 

Profeſſor Weber 50 M. Sammlung durch Kriminalinſpektor 
Schoenermark, Poſen: Kriminalinſpektor Schoenermark 10 M., 
die Kriminalkommiſſare Marſchal 10 M., Dandelski 10 M., Müller 
10 M., Hanczewski 10 M., Gennat aus Berlin 20 M., zuſammen 
70 M. 27 50 Janetzki (Erlös aus Anſichtskarten beim Feldgottes⸗ 
dienſt in Golenhofen) 10 M. i Mattiebe 10 M. 

rau Mattiebe 5 M. Daniel Priebe 0, . Spar⸗ und Darlehns⸗ 


aſſe Stenſchewo 50 M. i 
Zuſammen 195,50 Mk. 


Dazu Betrag der 40. Quittung 5241180 ,, 
Insgeſamt 52 607,30 Mk. 


21. Quittung, Sammlung für die Oſtpreußen: 


Von einem Gemeindemitgliede durch Paſtor Büchner 5 Mark. 
Fräulein Schwarz Poſen 10 M. Spar⸗ und Darlehnskaſſe, Bart⸗ 
ſchin 150 M. Offiziere des Erſatz⸗Bataillons des Inf.⸗Regts. Nr. 47 
js Rate) 56,20 M. Hedwig Krieger 5 M. Sonntagsſtammtiſch bei 


einrich Normann, Theaterſtraße 23 M. Schülerinnen des Wegner⸗ 
23,20 M. Aus der Petrigemeinde 5 M. Spar⸗ und 
Stenſchewo 50 M. Gemeinde Kludſin 340 M. 


Zuſammen 667,40 Mk. 

Dazu Betrag der 20. Quittung 9 696,43 Mk. 
Insgeſamt 10 363,83 Mk. 

Im Ganzen 62971, 13 Mk 


Eingeliefert als Liebesgaben: 


Lehrer L. Fiedler, Wiener Straße, ein Raſierapparat. ji 
Mehnert, Karlſtr., Bücher. Oberbahnaſſiſtent Mattiebe, Po en, Bücher, 
gs Helene Squar, But, Zeitſchriften und 3 Pfund taniol. Für 

ie Oſtpreußen Sleidungsjtüde, Wäſche und Schuhe von Krenz. 
Bachſtraße. von Treskow. Strykowo. Frau Philipp. Wilda. Un⸗ 
genannt. Für die Kaffeeküchen: Helene Braun 4 M. 


Eingeliefert als „Gold für Eiſen!“ 
Krenz, Bachſtr.: 1 gold. Trauring. 


Sammlung von Ferngläſern für unſere Truppen: 
Lehrer L. Fiedler, Wieſenſtr. 7. Max Schochow, Buddeſtr. 4. 
Frau H. F., Poſen. Frau Tſchuſchke, Poſen. Paul Goltz. Triburg 
(Schwarzwald). Frau B. L. (das 3. Glas). A. Dombrowski, Mok⸗ 
ronos, Bez. Bromberg. 
3nsgejamt 319 Stück. 


Sammlung von Revolvern für unſere Truppen: 
Anna Krämer, Kirſchdorf b. Falkſtätt. Molkereiverwalter Haſſe, 
Glücksburg. Guts verwalter Dombrowski, Mokronos. 


Zusgeſamt bis jetzt 60 Stück. 
Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


ſchen Lyceums 
Darlehnskaſſe, 


Frau Louiſe 


Opfer fürs Vaterland. 
319 Ferngläſer und 60 Revolver 


haben wir nunmehr für unſere braven Truppen durch die Opfer⸗ 
willigkeit unſerer Leſer und Leſerinnen zuſammengebracht. Von allen 
Seiten erhalten wir Notrufe um derartige Liebesgaben, denn alles, 
was im Handel an Ferngläſern und Revolvern zu haben war, iſt 
von der Heeresverwaltung mit Beſchlag belegt worden. jo daß heute 
auch für viel Geld derartige Ausrüſtungsgegenſtände nicht zu haben 


find. Ihre Wichtigkeit für unſere Offiziere und Unteroffiziere wird 


aber niemand verkennen. 

Wir bitten daher dringend um die Ueber⸗ 
laſſung von weiteren Fern-, Armee, Jagd⸗ und 
Operngläſern, ſowie von Revolvern für unſere 
braven, vor dem Feinde ſtehenden Truppen. 


Aus der Zahl der Begleitſchreiben ſei heute folgendes hervor- 


gehoben: 
Als mein Mann jetzt wurde nach Rußland geſandt, 
Da gab er mir noch das Glas in die Hand: 
„Nimm, in es nach Poſen, es ijt noch ſehr gut; 
Das iſt beſſer, als wenn es im Schranke hier ruht. 


Ich hab' einen zehnjährigen Jungen zu Haus, 
24 möchte am liebſten Tn Feld mit hinaus, 
Der kämpft in Gedanken, jchlägt Schlacht um 
Daß einem das Herz im Leibe lacht. 


Da wünſch ich nur jenem Kriegsmann recht ſchön, 
In deſſen Beſitz das . mög geh'n, 
Er bleibe behütet vor Hieb und Schuß 
Und ſchick' meinem Jungen mal einen Gruß! 
Er heißt: Fritz⸗Karl von Hollmann, 
Oftrowo, Breslauer Straße 28. 18. 9. 1914. 

* 

Dem künftigen M des geſpendeten Glaſes wünſche ich 
guten Erfolg und nach endgültiger Beſiegung unſerer 1 
lückliche Heimkehr. Eine kleine Nachricht würde mich febr er» 
freuen. Grüß Gott! Carl Kühl, Mühlenbaumeiſter, ogaſen. 


Als treuer Abonnent Ihrer Zeitung erlaube ich mir zwei 
. für die Armee Jt ſenden, dem neuen Beſitzer glück. 
liche Heimkehr wünſchend. Der 1 hat meinen Sohn oft 
auf fröhlicher Wandervogeltour begleitet, und deim Kriegsſpiel 
den markierten Feind geſichtet, nun x es dazu dienen, den wah⸗ 


Schlacht, 


ren Feind zu ſichten. 8 Fernglas ijt ein altes Erbſtück 
von meinem Schwiegervater. Mit beſtem Gruß B. Neumann, 


Roſa bei Gneſen. x | 
Schon roo Bock und manchen Pirsch 
Erſpähte dieſes Glas auf einſamer Pirſch, 
Und mancher kam dann bald zur Strecke. — 
Nun geb' ich dich aus meiner Hand; 
Jetzt Bene u dem Vaterland 
And liefere gleiche Strecke. E j Y 
über ein gelegentliches Lebenszeichen feines Beſitzers würde 


Fiedler, Königlicher Oberförſter, irte. s 
3. Zt. Oberleutnant und Gn 2 Kompagnie, 
Landſturm- Bataillon Poſen II, Poſen. 


Der verehrlichen Redaktion überſende ich ein Militärfernglas zur 
freien Verwendung für die Truppe. bin der es erhält, möge 
es als Eigentum behalten. Vor allem wünſche ich, daß derſelbe un⸗ 


Boſener Tageblaft. 


verſehrt aus dieſem Völkerringen wohlbehalten in ſeine Heimat zurück⸗ 
kehren möge. Gott ſchütze unſer geſamtes Heer! 
Paul Goltz, alter Abonnent des Tageblattes, Triberg (Baden). 
Daß auch unſere geſchätzten Leſer in der Ferne unſere Sammlung 
ſo wacker unterſtützen, freut uns beſonders. Möchten dieſe Beiſpiele 
noch viel Nachahmung finden! 


Den Gefallenen. 


„Ach hätt' ich Waſſers g'nug in meinem Haupt, 
Und wären meine Augen Tränenquellen“ — 
Ich wollte mich an Eure Gräber ſtellen 


Und Euch beweinen, die der Krieg geraubt 


Wie habt Ihr kühn gekämpft, gehofft, geglaubt! 
Wie leuchteten die Augen Euch, die hellen! — — . 
Nun ſeh ich Hügel neben Hügel ſchwellen, 

Von düſt'rem Todespalmen ernſt umlaubt. 


Bis all die blut'ge Saat ins Land gebracht, — 
Wie lange, Herr, mein Gott, wie lang' wird's währen? 
Du aber halte ſtille Totenwacht, 


Mein deutſches Volk, — und Deines Dankes Zähren 
Sind wie der Tau in herbſtlich klarer Nacht. — 
Und blut'ger Saat entkeimen gold'ne Ahren. 

Poſen, im September 1914. P. Blau, 


* LÀ 

Kriegs: Anleihe. 
Fünfthalb Milliarden auf einen Schlag, 
Auch das iſt ein deutſcher Siegestag! 
Viextauſendfünfhundert Millionen Mark — 
Auch das iſt ein Klang, hell, ſtolz und ſtark! 
Wie Trompetenton ſo ſchmettert es drein: 
Für Deutſchland ſetzen wir alles ein. 
Offen das Herz und offen die Hand, 
Alles und alles dem Vaterland! 
Ihm unſre Habe, ihm unſer Gut — — . 
Und in jeder Mark unſer Schweiß, unſer Blut. 
In jeder Mark unire Arbeit und Kraft, 
Deuiſchland, für dich haben wir geſchafft! 
So früh war lein Tag, leine Nacht jo ſpät — — 
Und in jeder Mark, da klingt ein Gebet. 
So betet die treu erfüllende Pflicht: 
Hell und klirrend, voll Zuverſicht: 
Unſern Waffen, Gott, den grimmigen Trutz: 
Unſerm tapferen Heer deines Segens Schutz! 1 

(„Tag.“) Manuel Schnitzer. 


— ̃ ne 


Aus der Verluftliſte Nr. 30. 


Kaczagoska, Kr. Koſchmin, 


bm. Ref. Reſ. Kowalczyk, 
Neuwerda, dm. — Reſ. Marezinowski, Poſen, bw. Reſ. 
Piotrowski, Wongrowitz, vw. Jte. Brunzen, Danzig, 


Reſ. Joh. 
Reſ. Franz Witt, Kl.⸗Katz, Kr. 


born, Danzig, 
Karthaus, vw. 


Reſ. Nüfer, Seringhauſen, Kr. Gehe D MPs 
Reſ. Br 1 15 L Eppendorf, 


Kr. Gelſenkirchen, vw. Ne. Hartmann, Vieheim, Kreis 
Hönter, Dm. d Bataillon. 5. Komp.: Unteroff. pri 
x Er, Konitz, tot. Gefr. Wilhem Seller, 


enz, Zappendoro, 
e dr Neuſtadt. tot. Musk. Joſef Schröder, See⸗ 
lau, Kr. Neuſtadt, tot. Vizefeldw. Johann Jaskulski, Kart⸗ 
haus, tot. Gefr. Franz Block, Roslaſin, Kr. Karthaus, vw. 
Musk. Franz Höft, Poblotz, Kr. Neuſtadt, vw. Must, Kaver 
Malinow ski. Lebno, Kr. Neuſtadt, vw. Musk. Jokann 
allmann, Qnafelin, Kr. Neuſtadt, vw. Musk. Johann 
kon, bd Kr. Lauenburg, vw. Musk. Vorne 
Tola fd, Pobloz, Kr. Neuftadt bm, Must. Johann & Lebba, 
Schwarzau, Kr. Putzig, ow. Musk. Joſef Gendrzewski, 
€ Leutn. Friedrich 


2 sken, Kr. Marienwerder, vw. — 6. Komp.: t 
anarenter, Eicherg, Rheingau, tot. Reſ. Richard Bo⸗ 
rowski, Guttſtadt, Kr. Heilsberg, vw. Reſ. Leo Cirotzki, 


Pu chin, Kr. 1 vw. Reſ. Auguſt Lachs, Gnesdau, 
r. Putzig, vw. Neſ. Theodor Miehlke, Barlomin, Kr. Nen⸗ 
abb p. Reſ. Joſef Muttka, Subientitz, Kr. Putzig, pm. 
tej. Joſef Pillath, Wierſchutzin, Kr. Luar KE pt. Reſ. 
Ernſt Stein, Zoppot, Kr. Neuſtadt, pm. Reſ. Emil Wig⸗ 
now ki, Kutzan, Kr. Putzig, vw. — 7. Komp.: Oberleutnant 
Runge, als Oberleutn, . auptm. der AM 
tit Stadtrat, Danzig, idm. vw. Musk. Auguſt Hevelt, His 57 
Kr. Putzig, tot. Musk. Franz Riebandt, Zoppot, Kr. Neu⸗ 
N tot. Reſ. Wladislaus Denz, Oxhöft, Kr. Rubin, bm. 
eſ. Max Fröſe, Groß⸗Dennemirſe, Kr. Neuftadt, bm. Unter⸗ 
G Otto Schult, Poblotz, Kr. Neuſtadt, vw. Geſr. Anton 

rırbla, Schönwalde, Kr. Neuſtadt, vw. Mei. Karl Tiſcher, 
Danzig, pm. Reſ. bnd Bialka, Seelan, Kr. Neuſtadt, vw. 
Rei, Mois Treudel, Obliuch, Kr. Putzig, vw. Reſ. Albert 


A Lee een 


Beilage zu Nr. 445 


Hinz, Heilsberg, Kr. Königsberg, vw. Rei. Wilhelm Prieske 

Neukrug, Kr. Neuſtadt, vw. Reſ. Arthur Jechner, Zechlau, 

Kr. Pr.⸗Stargard, ow. Gefr. Emil Prieske, Neukrug, Kr. 

Neuſtadt, vw. n Johann Tokarski, Kappeln, Kr. Danzig, 
a 


vw. Reſ. Michael Lehmann, Grop-Sab, Sr. Neuſtadt, bm. 
A. Siobenit a1 01 Groß⸗Katz, Kr. Neuſtadt, vm. 
Ne. Anton Theus, Groß⸗Katz, Kr. Neuftadt, vm. Reſ. Albert 


Okon, Karlikau, Kr. Putzig, vm. Reſ. Felix Wargowski, 
aradies, Kr. Neuſtadt, oum. Reſ. Theodor Schimanski, 
heda, Kr. Neuſtadt, vm. Ref. Paul Fett, Rurow, Kr. Lauen⸗ 

burg, vm. Ref. Johannes Dupfe, Darſow, Kr. Stolp, bm. 

"P a Y Broſowski, Caſimir, Kr. Putzig, bm. Ref. 

Albert eyke, Zigankenberg, Kr. Danzig, vm. Reſ. Franz 

Dzemnuſch, Lebnow, Kr. Neuftadt, pm. Rei. Leo Wott⸗ 

brot, Prüſſau, Kr. miu vm. Reſ. Johann Hedendorf, 

Groß⸗Domatau, Kr. Putzig, bnt. — Reſ. Theodor Miottke, 

Lauenburg i. P., om. ej Kurt Wes ke, Köben, Kr. Breslau, 

pm. Reſ. Paul Cs aja, Fance Kr. Karthaus, bm. — 

8. Komp.: Unteroff. Erich Katſcher, Schildlitz, Kr. Berent, tot. 

N Alexander Rebuſchat, Neuſtadt, kot. Musk. Joſef 

Dettlaff, Strellin, Kr. Putzig, tot. Musk. Johann He⸗ 

welt, Uſterbau, Kr. Neuſtadt, tot. Musk. Ernſt Labudda, 

Bolſchau, Kr. Neuſtadt, tot. Vizeſeldw. Guſtav Pachner, 

Max, Kr. Karthaus, vw. Unteroff. Max Knoblauch, Neu⸗ 

Mus vw. Musk. Anton Bolda, Bruſtar, Kr. Must vw. 
usk. Joſef Bathke, Kuſſakau, Kr. Putzig, vw. Musk. Aug. 

Dettlaf]; Mierutſchien, Kr. Putzig, vw. Musk. Paul 

Gaffke, M Kr. Kubi „ow. Musk. Martin Klonowski 
echau, Kr. Putzig, vw. Musk. Joſef Korecke, Mechau, Kr. 

Putzig, ow. Musk. Xaver Klank, Gresdau, Kr. Putzig, vw. 

Musk. Paul Keipke, Mittel⸗Loritz, Kr. Lauenburg, vw. Musk. 

Johann Lesner, Klein⸗Gowien, Kr. Neuſtadt, pw. Must, 

Heinrich Lieſch, Werder, Kr. Neuſtadt, vw. Musk. Joſef, 

Lietzau, Breſin, Kr. Putzig, vw. Musk. Otto Meyda, Lan⸗ 

tom, Kr. Lauenburg, vw. Musk. Franz Müller, Strepſch, Kr. 

Stenftabt, vw. Musk. Julius Obe s a, Zemblau, Kr. Neu⸗ 

ibt, vw. Musk. Anton Rohde, Völtzendorf, Str. Neuſtadt. 

bw. Musk. Franz Roſengart, Schwartau, Kr. Neuſtadt. 
vw. Must. Auguſt Schmidt II., Reuſchendorf, Kr. Neuſtadt, 
pw. — 3. Bataillon. Stab: Leutn. u. Adjutant Fröhlich 

l. bpm. — 9. Komp.: Offizierſtellvertreter Max Querfeld, tot. 

Unteroff. Franz Abi, tot. s Johann Eltermann bm. 

Wehrm. Johann Stolz vm. el. Peter Treder vm. Qj. 

Ignaz Klimezak, vm. Wehrm. Johaun Bichert bm. 

Wehrm. Maxzelli Kunkel vm. Wehrm. Joſef Gdanitz bm. 

ef. Peter Koralewski vm. Wehrm. Franz Matz ka bm. 

— 10. Komp.: Reſ. Johann Wannowski vm. — 11. Komp.: 

Leutnant Reuter tot. : : 

Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 61, Graudenz. 5. Ko m- 
pagnie: Wehrm. Gujao Schürmann, Altenderne⸗Ober⸗ 
becker, ſchw. vw. Wehrm. Adolf Unverfahrt, Caſtrop, l. vw. 

8 Infanterie⸗Meztment Nr. 97, Saarburg, 1. Bataillon. 
Stab: Leutn. u. Adjutant Roettig l. vw. — 1. 8 Musk. 
Stanislaus Rybak, Zalrzewo Kr. Schrimm, tot. Musketier 
Michel Blaſzyk, Witaſchütg, Kr. Jarotſchin, l. vw. Reſ. Wil⸗ 
beim Lange, Lippſfinke, Kr. Schwetz, l. vw. Musk. Ludwig 
Niskiwig. Damſchin, Sr. Adelnau, l. pw. Must. Ludwig 
Dicke, Swinko, Kr. Krotoſchin, l. vw. Musk. Ignatz Cyfer, 
Karſy, Kr. Pleſchen, l. vw. — 3. Komp.: Musk. Stanislaus Ar⸗ 
8 9. e ws ki. Zbiezwo, Kr. Strasburg i. Pr. vm. Musk 1 
Kiedrowski, Neukrug, Kr. Danzig, vm. Musk. Johann 
Wucki, Site Kr. Strelno, vm. Musk. Stanislaus Mo⸗ 
cielfa, Buddy. Kr. Poſen, vw. Musk. Stefan Wies⸗ 
niewski, Hohenſalza, vw. Musk. Stefan Gabryelczik; 
L vw. — 4. Komp.: Reſ. Anton S p» 
n Kr. Rawitſch, pm. Unteroff. Paul 
Schulz, Gorzyn, Kreis Birnbaum, l. div. Musk. Theodor 
Frankowiak, Kobylin, Kr. Krotoſchin, I. vw. Musk Stefan 
Malliceki, Glowno, Kr. Poſen, l. vw. Musk. Bruno Wal: 
ca. Galonski, Kr. Koſchmin, l. vw. Musk. Adalbert Sta- 
nislawski, Gerefmica, Kr. Jarotſchin, l. vw. Rei. Franz 
Nietka, Monkowarsk, Kr. Bromberg, l. vw. Reſ. Joh. Pioß⸗ 
kowski, Neudorf, Kr. Pr.⸗Stargard, L vw. — 5. Komp.: Musk. 
Johann Walkowiak, Slonin, Kr. Koſten, tot. — 6. Komp.: 
Musk. Anton Malkowiak. Krezkowne, Kr. Samter, l. ow. 
Musk. Johann Rodſchinski, Birkenfließ, Kr. Pr.⸗Stargard, 
l. pw. Must, Stanislaus Stanski, Groß⸗Regakowo, Kreis 
Koſten, tot. Musk. Sole Kurzaws ki, Prizeziel, Kr. Kroto⸗ 
| in, l. vw. Musk. Johann Neid . n ulianowo, l. bm. 

^ 
I 


manski, Sarnowko, 


usk. Valentin Gorny, Kochfeld, Kr. Poſen, bw. Musk. Joſef 


o w als ki, Brittigfa, Kr. Krotoſchin, l. vw. 7. Komp.: Musk. 


Michel Kowalezyk, Valerignowo, Kr. Koſchmin, tot. erg. 
Wilhelm Szypersk', Witzleben, Kr. Wirſitz, ſchw. pw. Musk. 
Joſef Roſik. Bonczglas, Str. Goſtyn, jdm. vw. Musk. Sta⸗ 
nislaus Kapitan, Gortatowo, Kr. Poſen⸗Oſt, en pp. Must. 
Joſef Konieczuy,  Submica, Str. Schmiegel, jdm. vw. — 
8. Kompagnie: Musk. Joſef Mazur, Tußk⸗Mazary, Kreis 
Adelnau, tot. — 3. Bataillon. Stab: Major Guſtav Bor r⸗ 
men n. l. bw. — 9 Ko np.: Musk. Johann Koſtans ki, Alt⸗ 
Kurzagora, Kr. Koſten, tot. Musk. Stanislaus K rajewski, 
Solec, Kr. Schroda, l. vw. — 10. Komp.: Re). Ignatz Orzare! 
Globock, Kr. Oſtrowo, l. vw. Reſ. Joſef Rebrzſchick, Luſza⸗ 
nur, Kr. Jarotſchin, l. vw. Musk Stefan Slupianek, Laski, 
Qr. Kempen ſchw. vw. Rel Johann Domamdowski, Qu. 
bichor, Kr. Pr.⸗Stargard, l. vw. — 12. Komp.: Musk. Stanislau? 
Woitychowski, Krotoſchin, jdm. vw. 

Infanterie -Regiment Nr. 148, 2. Bat., Bromberg. Haupt⸗ 
mann Max Xe dj, Güttland, Kr. Dirſchau, tot. Leutn. d. Rei. 
Schumann, Hitzdorf, Kr. Arnswalde, tot. Leutn. Mach ol z, 
Memel, tot. Feldw. Max Korn, Berlin, tot. Vizefeldw. d. 


9tej. Hans Schmann, Celle, Sr. Lüneburg, tot. Vizeſeldw. 
d. Reſ. Herbert Knöhel, Berlin, l. vw. Serg. Arthur 
Pfeiffer, Magdeburg, l. vw. Unteroff. d. Reſ. Ernſt Lange, 


Barth, Str. Fransburg, l. vw. Unteroff. d. Reſ. Karl Schnei⸗ 
dex, Eisleben, Kr. e l. vw. Unteroff. Hans Harms, 
Hohenwieck, Kr. Jork, L vw. Unteroff, Hans Krage, Ham: 
burg, l. vw. Musk. Wilhelm Baden, Viſſelhörede, Kr. Bremen, 
pm. Must. Max Damerau, Vellingsdorf, Kr. Kiel, ſchw. vw. 
Musk. Wilhelm Jablons ki, Arneburg, Kr. Magdeburg, vm. 
Musk. Franz Köhler, Eſſen, Kr. Eſſen, l. vw. Gefr. Richard 


Struß, Allermöhe, Kr. Hamburg, vm. Musk. Wilhelm 
7 ch, Hamburg, om. Musk. Biedermann, Hamburg. 
om. Musk. Heinri 


„Böttcher, Dätgen, Kr. Bordesholm, vm. 
Musk. Franz. Brafſe, Allagen, Kr. Arnsberg, l. vw. Musk. 
Otto Düsdivler, Veſpel, Kr. Dortmund, vm. Musk. Hans 
AMAT Wondsbeck, Kr. Stormarn, l. vw. Musk. Sm 
Eiſenblätter, Hamburg, l. bw. Musk. Karl Engel⸗ 
denn Dortmund, l. bm. Musk. Auguſt Frank, Münſter⸗ 
erg, Kr. Heilsberg, E vw. Musk. Georg Fürſtenau, 
Walkowitz, Kr. Czarni au, l, vw. Musk. Wilhelm Ileitze, 
gambuzg, tot. Musk. Chriſtian Gottſchalk, Norddorf, Kr. 
endsburg, l. vw. Musk, Karl Hagemeier, Meiendorf, Kr. 
Stormarn, l. ow. Musk. Auguſt Hilbert, Kiel, vm. Tambour 
Karl Kerſchik, Holthauſen, Kr. Dortmund, L vv. Musk. Karl 
S pttgart „Hamburg, vm. Musk, Grnit Schütte, Lüllen⸗ 
berg, Kr. Dortmund, vm. Musk. Arno Töpel, Altona, Kr. 
Altona, vm. Musk. Guſtay Veſper, Annen, Kr. Dortmund, 
vm. Musk. Ludwig Wilhelms, Noſſenthiner Hütte, Kreis 
Waren, vm. Musk. Karl, Zilian, Uekendorf, Kr. Gelſen⸗ 
kirchen, um. Musk. $ ee Beſſabotofta in 
Nu N bm. Musk. Franz Bahr, Hamburg, vm. Gefr. Karl 
Stein le, Lümzow, Kr. Neuſtettin, l. pm. Rel. Withelm 
Haafe, Berlin, om. Reſ. Aloiſius Haag ſe, Dittersdorf, Kr. 
S pm. Rei. Willy Hafhi!, Berlin, vm. Reſ. Albert 
Haſenbank, Samporon, Kr. Randow, vm. Re. Edmund 
F N Goſtyn, Sv. Goſtyn, vm. Reſ. Georg Heb⸗ 
müller. Berlin, vm. Re. Karl Heinrich, Görzke, Kr. Ieri« 


rennen a) N. ee 
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gert, Letſchin, Kr. Lebus, l. pw. Rej. Friedrich Hilbrich,[lauder, Hamburg, I X Einj.⸗Freiw. Otto - P I : 
Gr.⸗Beſſa, Kr. Lö t Ref, Wi in, pm. | Köl . Must. Julius Knüppel, Hamburg I. bw. Musk. Schultz, Schönwalde, Kr. Danzig, tot. 4. Kompagnie: 
e ee fue ni e ona ir dE vi. Bizeſeldw. Wilpehm Ku ß. Lindenbeim, Kr. Bomit, ſchwer Div, 


l ing, 
Reſ. Paul Hoffmann, Berlin, vm. Reſ. ke Hoffmann, Heinrich Schaller, Langenweßendorf. Reu t L., I. bw. 
t & , „I. vw. Gefr.] Musk. Iof 
e ^ Sean S Vp Prustau, Kr. Roſenberg, ſchwer vw. 


Reſ. Hermann Huckauf, Berlin, bm. el. Paul Hoppe, Seegers, Großſtover, Bordesholm, l. pm. Unteroff, b. Reſ.] Musk, J [ Ü K 
Belli vm. "er Mee eT IL, Sn Kr. 8 Ge Siyemann, unbe, poe I. vw. iere. 5 Ref.] Reſ. Joſef Kurkowiak, ioo Kr. Grätz, but. 6. Son 
vm. Gefr. d. Reſ. Hermann Lewels, Hamburg, l. vw. Musk. Leopold Raßfeld, Blanken ſchwer vw. pagnie: Musk. Kaſimir Powalla, Mylanthowo, Kr. Dio» 


ie 
er vw. Reſ. Stanislaus Donder, Polajewo, Kr. Obornik, 
r vw. 
ronijdemib, K. sd ohann 1 
Leeske, Kr. Marienburg, I. vw. Rei. Joſef Miotke, Lucian, 


Kr. Danzig, vm. 9. Kompagnie: Rei. Johann Tadencz, 
Pallenſee, Ei 


th 
Meſterknech t, Hamburg, iot. Neſ. Arthur Hirche I, Tie⸗ terheide, Schöttmar, pm. Ref. Hinrich Schlautmann, Bra⸗ 
fenfurt, Kr. Bunzlau, tot. Musk. Klaus Hennigs, Burg, Kr. tenhorſt, Wiedenbrück, um. Re. Paul Schmidt, Berlin, pm. 
(ii ee ſchw. vw. Reſ. Carl Loitz, Baſedow, Kr.] Unteroff. d. Ne. Otto Plinz, Emaus, Danzig, vw. Unteroff. 
in i. Mecktb., ſchw. vw. Horniſt Wilhelm athje n, fd. n Felix Eike, Neumühle, Kottbus, vm. Unteroff. b. Rei. 

ch I, Boleslaus Kopozynski, okrzydowo, Strasburg, vw. Unter⸗ 

f e Tiegenhof, Marienburg, vw. Gefr. 


gel, ſchwer vw. 8. Kompagnie: Musk. Wladislaus Luczab 
MORE Sa 5 tot. Feldw. Reinhold Reinke, Bries⸗ 


im, vm. Musk. Julius Jaworski, Weid, Kr. Schwetz, vm. 
uet. pea Linkowski, Liſſewo, Kr. Culm, om. Must. 
Ignatz Marzak, Biskupice, Kr. Schildberg, vm. Musk. Tho⸗ 
mas acea Hundsfeld, Kr. Koſchmin, vm. Musk. Michael 
Piotrowski, Chwalibozowo Kr. Wreſchen, vm. Musk. Sta⸗ 
nislaus Pospieczuy, 1 Kr. Birnbaum, vw. Musk. 
Wilhelm Waldeck, Jacewo, Kr. Head, 9. vw. Musk. Ignatz 
Wozniak, Nadiejewo, Kr. Schroda, vw. Reſ. Stanislaus 
ogota Rambowo, Kr. nm. pm. Musk. Franz Lange, 
u, Marienwerder, vm. g. Stephan Adamski, Grut⸗ 
now, Kr. Neutomiſchel, vum. Reſ. Joſef Pietrzak, Bielzew, 
Kr. Oſtrowo, vm. 9. Kompagnie: Musk. Wilhelm Waldeck 
Adelnau, tot. Musk. Paul Thomas, Wilhelmsgrund, Kr. Ra⸗ 
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Schmidt, Elberfeld, vm. Rei. Auguſt Hackfeld, gen. euch del * Pap n Valentin $ b a Hells. ge nbeil, tot. Serg. Friedrich Jager, Klein⸗Schönwalde, 
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1. Landwehr. Eskadron 20. Armeekorps, Dt.⸗Eylau. Ritt⸗ 


muth, Kr. Roſenberg, l. vw. Gefr. Wilhelm Baur, Wieden, 
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Int & du £ebborjt Hamburg, tolpmünde, vum. Musk. Hermann Muntau, Schadwalde, 
Wilhelm Lys ba, Wawrochen, Ortelsburg, vm. Musk. Guſtab i üd, bui "bel 
a u a 15 Nei: Hamburg, pm. Gefr. b. Reſ. Leo Vit te en? pr dirlo e " iele elde N 2 ir: ot. vs unl 
, It, web, bnt. ndr b. er Rech Mat ſch⸗ Unter . Wilhelm Rohde, Groß-Lüri n, eher,” but. Pedlei en Kr. Oſterode [ vw Wehrm Otto Nah e r Peters 
. hs " + de, J. . E 4 9 , " 
voa walde, Kr. Braunsberg, l. vw. Wehrm. Auguſt Debs, Herzogs. 
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hagen, Bielefeld, om. Ne. Heinrich Dickjerkob, Satin Karl Fietz Altenwtlde, Neiß = 8 I 
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lt. ibidem ven = agnit, om. Wehrm. Otto v. Schröder II, Parchim, Mecklen⸗ 
burg, Schwerin, tot. Wehrm. Karl Strohkir ch, Lüttau, Kr. 


S$agenbrod, Weſterloh, Paderborn, vm. Reſ. Hermann i Bert. Grid i 
'9a „W. ; „vm. Reſ. ; D Woitſcha „ bm. ſenow, jd). pi. Wehrm. Guſtav Zabel, O. . Dim. 
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ſchw. vw. Kan. TES Lüchow, Derlin, ſchw. vw. Kan. Stanis⸗ 
laus Staſior ow ski, Groß⸗Lutan Kr. deca bnt Kan. 
Kurt Keß, Liepſtadt, Kr. dg tiger irn vw. 2. Batterie: Kan. 
ei nik. Ortelsburg, J. pp. Kan. Ka mir Now ic ki, 
vw. Kan. William Schwarz, Kobylin, Kr. Kroto⸗ 
[. bw. Br Franz Nowakowski, Konytma, Kr. Kroto⸗ 
in, vm. Batterie: Unteroff. Ludwig Dum kow, Hammer⸗ 
tein, Kr. Sbioc hau, vw. Feat Wilhelm Gerber, Oſterdorf, 
tr. Schaumburg, I. bm. Kan. Edmund Tomaſchak, Magde⸗ 
burg, l. vw. ie e Kan. Alfred Gerjt- 
manm, Schmiegel, ſchw. vw. — 2. Abteilung. 4. ichn Kan. 
Erich Krgatz, erlin, tot. Kan. Oskar Sele, chen , Sato- 
witz, Kr. Oſtrowo, l. vw. Kan. Guſtav Boeſe, eufelsdorf, S 
Kr. Sn L vw 
Rejerne-Subartillerie-Regiment Nr. ib Bromberg. 2. Ba⸗ 
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Kr. Beeskow En Pion. Fritz P Me oh owayen, Sr. 
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runo Schulz III, we era ae Te ion. e 
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Wehlau, aH iom. Auguſt Kublik, Kruglienen, Kr. MN 
ipt. Pion. Willy Tennert, Oberpeißen, Kr. Bernburg, I 
Unteroff. August Krämer, Herne, l. vw. Gefr. Auguſt Ker 


en, vw. 
pm. Pion. 


gramm meldet uns wieder frohe Siegesbotſchaft, i 
.|S3orrüden auf bem Oſtflügel in der Schlacht an der Aisne, bie 
[Eroberung der feſtungsartigen Höhen von Craonelle bei 


„Truppen den Vormarſch nach Paris tunlichſt zu erſchweren, war 
"I oorauszufehen, und jeder, ber ſich einmal aus den mannigfachen 


r.] deutſchen Krieger ſein, die nicht auch dieſe ſchwierige Aufgabe 


ck. ungeduldig zu werden und hübſch beſcheiden deſſen harren, was 


NON N 


r 


2. Poletter Cagebian. >—. 


— 
niner, Baukau, Kr. Herne, ſchw. vw, Pion. Adolf Moll-ſab und facte, mit der R echten $ mmel : E 
ner, N b, Kr. Storman, f. pw. ion. Auguſt Kubitz a, Gott . pn 5 gen Hanel wein „ene Eurem 


A l. bw. $ N Id Wyl Ila, 
Sofas Ar. ie L ky: Bon. e ipt. Daß die Truppen unſerer Oſtmark das Vertrauen, das wir 
Be Baldeny, Eſſen, I. pm E Karl Boesfe. Groß⸗ bei ihrem Auszuge in ſie ſetzten, in jeder Beziehung zu erfüllen 
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1 2 f. 8 orowo Koſten, To vw 
° Beftunas-Habjahrer-Kompagnic, Graudenz. Kriegsfreiwilliger 
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5 Kr. Halle, l. vw. Wehrm. Friedrich Prinz⸗ 
75 5 Weſtf., ſchw. 
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rührende Sprache von oſtmärkiſcher Treue, von deutſchem Hel 
denſinn und von Sterbensfreudigkeit für das Vaterland reden 
doch unſere Verluſtliſten, von denen jetzt Tag für Tag eine er⸗ 
ſcheint mit ihren unendlich langen Namenreihen, und auf den 
Liſten ſind jedesmal ganze oſtmärkiſche Regimenrer mit vielen, 
vielen Namen von Söhnen unſerer engeren Heimat vertreten. 
Und auch die heutige, die 30. Liſte mit ihren 28 Seiten, berichtet 
wieder von o manchem Heldentode unſerer oſtmärkiſchen Krieger, 
wir finden in ihr das Landwehr ⸗Inf.⸗ Regt. Nr. 7 in 
„Liegnitz, das Inf.⸗Regt. Nr. 58 in Glogau und Frau- 
ſtadt, das 1. Bat. des In f.⸗ Regts. Nr. 148 in Brom 
berg, das Jäger ⸗Bat. Nr. 5 in Hirſchberg, das 29. Pio⸗ 
nier⸗ Bataillon in Poſen und die 2. Sanitätskom⸗ 
pagnie unſeres V. Armeekorps mit zahlreichen ae 
Verwundeten und Vermißten. 

Neben dieſen Zeugen geben uns die weiteren Nachrichten von 
der Verleihung des Eiſernen Kreuzes den erfreulichen Beweis von 
der heldenmütigen Tapferkeit und dem echten Heldenmut unſerer 
Oſtmärker oder doch der unſeren oſtmärkiſchen Regimentern an⸗ 
gehörenden deutſchen Söhne. Wie herrlich klingt doch die Kunde, 
daß der Hauptmann und Batteriechef Brigl im Feldart.⸗Regt. 


ortmund, L vw. Ref. Leo 
C be pU I. vw. ebrm. 
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Berichtigungen. 
Jüſilier⸗Regiment Nr. 37, Krotoſchin. Der als ſchwer ver ⸗ 
1 e Jt 228 Georg Feindow, Breslau, heißt rich⸗ 
Fein Di 


I 


e ux eu⸗Luboſch, Kr. Koſten, nicht tot, ſondern ow. 
. Guſtab ^d 30 0 9 Morum nichi][ Nr. 17 in Bromberg und ſeine ganze Batterie vom 
tot rn bw. Musk. Emil Naujock Pig Kr. RiejHauptmann bis zum letzten Kanonier hinunter 


jen, nicht tot, ſondern vw. Ref. enl old Pfeiffer, Kl.⸗ 

Salzdorf, Kr. Schubin, nicht tot, ſondern vw. Unteroff. Edmund 

Stachowski, Rawitſch, 5 pm, ijt vw. 
Infanterie-Regiment Nr. 129, Graudenz. Musk. Paul Krü⸗ 


mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurden, als 
Anerkennung dafür, daß die Batterie bier volle Tage ununter- 
brochen im Geſecht geſtanden hatte. Ferner wurden mit dem 


ger, Gr.⸗Rambin, Kr. e nicht tot, ſondern vw. .. |Eifernen Kreuze ausgezeichnet: Major von Raumer, Kom 
a ee e i „ M ul um UNS an Pi mandeur des 3. Bat. Inf-⸗Regts. Nr. 50 in iffa i. P., der Oberſt⸗ 
der Truhe, tas Dto Anker ien Sen Wen. leutnant und Kommandeur eines Feldartillerie⸗Regts. Gol 


bei der Truppe. Ulan Otto Anders, G 
bisher bm. AR . ae bis 
mann, Grä 


ling, früher Hauptmann und Batteriechef beim 56. Feldart. 
„Regt. in. Liſſa i. P., der Leutnant Frhr. von Schlichting in 
Wierzbieczany im Kreiſe Hohenſalza, der Feldwebel Hein von 
der 8. Kompagnie des Reſerve-Bataillons Nr. 46 in Samter und 
der Fußartilleriſt Franz Szymanski aus Hohenſalza. Unfere 
Provinz ift ſtolz auf ihre Söhne, die ſich jo tapfer zu ſchlagen 
verſtehen. 

In der iebigen großen Zeit werden aber nicht nur Aer 
Krieger draußen in Feindesland zu Helden, wir ſind auch jetzt 
fo oft Zeugen echten Heldentums der Daheimgebliebenen. Un⸗ 
ſere deutſchen Frauen ſind in dieſen Tagen ganz be⸗ 
ſonders Trägerinnen des ſchönſten Heldenſinns in ihrer rühren ⸗ 


bei der 1 


uvm., soe fid) Truppe 
terswaldau. Kr. Reichend 8 isher Du. beſind et f bei der 
Truppe. Gefr. Richard Linke, Kummernik, Kr. Glogau, bis⸗ 
| pm., ift tot. lian Otto Krauſe, Nedlin, Kr. Köslin, bis⸗ 
er idm. vw, ift tot 

lbartilierie-Wegiment Nr. 56, Liſſa. Kan. Fritz Wolf, 
[Warmbrunn, Kr. Hirſchberg, bisher pnr, befindet ſich wieder bei 
der Truppe. 


Sächſiſche Verluftliſte Nr. 12. 
16. Jufanterie- Regiment Nr. 182, Freiberg. 6. e 


ov killen Kue e nee ee, eee den Pflege der Krieger, der Verwundeten, der Darreichung von 

3, Feldaxtillerie⸗Regiment Nr. 32. Rieſa. Batterie: ]Liebesgaben, und namentlich der warmen Unterkleidung. Keine 
Kan. Alfred Krüger aus Böllenein, Kr. gia, ibo. vw. 71 7 .] Geringere als die Kaiſerin mit ihrem echten deutſchen Frauen⸗ 
— 3, Baiterie: Vizewachtm. Johann Chudzichowski, [herzen hat den Gedanken der Beſchaffung warmer Unterkleidung 


"| Giory, Kr. Rawitſch, l. vw., uia 


SoBat: uno Der opinzialzeitung. 


Poſen, den 22. September. 


Geſchichts⸗ Kalender. 
23. September. 63 b. Chr. uud röm. 
P. b. Cornelius, Maler, * Düſſeldorf. 1791. 
1847. Karl Salzmann, 
1861. Gbriit. Schloſſer, Geſchichts⸗ 
idreiber, T rei 1870. Die Feſtung Toul kapituliert. 
1882. Fr. Wöhler, Chemiker, T Göttingen, 1888. Marſchall 
i " Madrid. 1890. Lorenz von Stein, Staatsrechts⸗ 
lehrer, 7 Wien. 1900. Martinez, Campos, ſpan. General und 
Staatsmann, + Zarauz. 1901. Alfred Pernice, Prof. der 
Rechte, T Berlin. 1903. Körber Bann den Reichstag ein. 1905 
Übereinkommen zwiſchen Schweden und Norwegen betr. je einer 
neutralen Grenzzone und teilweiſer Entfeſtigung derſelben zu 
Karlſtad. 1911. Dr. Böhmer, Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
kolonialamt, T in Berlin. 


Kriegsſtimmungsbilder aus Poſen. 
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in die weiteſten Kreiſe getragen und auch zweifellos in unſerer 
Provinz, die fid) bereits mit vorbildlichem Eifer Der Angelegen⸗ 
heit angenommen hatte, mancher Frau die Anregung gegeben, ſich 
an dieſem ſchönen Liebeswerk zu beteiligen. Schon find, wie der 
Augenſchein lehrt, tauſend und abertauſend fleißige Frauen⸗ und 
Mädchenhände bei der Arbeit, um unſeren Kriegern die notwen⸗ 
digen Unterſachen zu ſtricken. Und wie mancher fromme Wunſch 
wird in eine ſolche Arbeit mit hineingeſtrickt. Aus ſo mancher 
Zuſchrift erſehen wir, wie man auch in der Provinz eifrig bei 
der Arbeit iſt, unſeren Kriegern da draußen Schutz gegen die 
Unbilden der kälteren Jahreszeit zu bereiten. So ſchreibt uns 
eine freundliche Leſerin: „Wir ſind eifrig bemüht, recht fleißig 
Strümpfe für unſere braven Krieger zu ſtricken.“ Nur iſt ihr, 
der Gedanke peinlich, daß die von ihr gefertigten Strümpfe nicht 
genau den Normalbeſtimmungen entſprechen, und fährt deshalb, 
fort: „Es wäre doch bedauerlich, wenn all die Mühen und Aus⸗ 
gaben, die man ſich ſo gern macht, dann doch nicht den Zweck 
erfüllen.“ Nun, wir konnten ihr die tröſtende Mitteilung 
machen, daß das von uns ſeinerzeit für Strümpfe angegebene 
Normalmaß zwar im allgemeinen zu beachten ſein wird, daß 
aber doch auch andere Strümpfe, wenn ſie auch nicht ganz genau 
den Anforderungen entſprechen, herzlich willkommen ſind. 

Wie dankbar unſere Soldaten ganz beſonders für dieſe Art 
der Liebesgaben find, beweiſt u. a. folgende Jeldpoſtkarte eines 
Kriegers an ein Liſſaer Schulmädchen: 

„Du liebes kleines deutſches Mädchen! Bei unſerer Durch- 
fahrt durch Liſſa bekam ich ein Paar großartige Strümpfe, die 
Deinen Namen trugen, alſo wohl ein ſelbſtgefertigtes Geſchenk für 
einen deutſchen Soldaten ſind. Ich habe mich darüber ſehr ge⸗ 
freut und werde Dir noch mitteilen, wie ſie ſich getragen haben. 
Vorläufig meinen beſten Dank und ſchöne Grüße von Joſef Wilder, 
Soldat.“ 

Man ſieht dar aus, wie zwiſchen unſeren Kriegern draußen 
im Felde und der Weiblichkeit daheim das Herzensband weiter⸗ 
beſteht, das ja bekanntlich unſer ſchönes Geſchlecht mit den Trä⸗ 
gern des zweierlei Tuchs je und je in Friedenszeiten verknüpft. 
Und gewiß wird das Schulmädchen die Poſtkarte des dankbaren 
Kriegers gern aufbewahren als Erinnerung an die herrliche Zeit, 
da ſie durch ihrer Finger Arbeit einem wackeren Krieger im 
Felde eine Herzensfreude bereiten konnte. 

Bekanntlich hat fib unſer Kronprinz mit der ihm eige- 
nen herzerfriſchenden Art durch die Preſſe an die Zivilbevölke⸗ 
rung mit der Bitte um Tabak und Zigarren für ſeine wackeren 
Truppen gewandt, und wir ſind überzeugt, daß viele, viele der 
Bitte des Kronprinzen gern entſprechen werden. Jeder Raucher, 
der ſelbſt des Königs Rock getragen hat, weiß ja, wie wohltuend 
der Genuß einer Zigarre auf dem Marſche iſt. Wieviel mehr nun 
gar im Felde, wo die Zigarre oftmals dazu beitragen muß, über 
quälenden Hunger und Durſt hinwegzutäuſchen und die ere 
ſchlafften Lebensgeiſter von neuem zu erfriſchen. Wir möchten 
die Bitte des Kronprinzen noch ergänzen, indem wir dazu auf⸗ 
fordern, Zigarren und Zigaretten, aber keine ſog. „Liebes“. 
zigarren und „Liebes“⸗zigaretten zu ſenden. Die Liebes- 
zigarren, d. h. ſolche, bei denen drei Many den Raucher halten 
müſſen, damit er nicht umfällt, erfreuten ſich im Kriege 1870/71 
bei unſeren Soldaten im Felde des dankbar ſchlechteſten Rufes, 
und wir ſind überzeugt, daß die Geſchmacksrichtung unſerer jetzi⸗ 
gen „Feldgrauen“ ſo wenig von der ihrer Ahnen abweicht, daß 
fie dem ſchlechten Kraut immer noch keinen guten Gefchmee 
abzugewinnen vermögen. Alſo, ihr Stifter von Zigarren und 
Zigaretten, macht es euch zum Grundſatz für unſere Krieger im 
Felde nur ſolche Zigarren zu ſpenden, die euch ſelbſt ba das Rauchen 


(Nachdr. m ) 


iiy uei 
Sailer, *. 
Xbeob. LS Dichter, * 
Marinemaler, * Berlin. 


Von dem Ernſt des gewaltigen Ringens unſerer deutſchen 
Truppen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze gegen 
das franzöſiſch⸗engliſche Heer gibt uns die heutige Nachricht aus 
dem Großen Hauptquartier wieder beredte Kunde. Das Tele 
das ſiegreiche 


den Kämpfen um Reims, die Einnahme des Ortes Betheny beim 
Vorgehen gegen das in Brand geſchoſſene Reims. Auch um Ver⸗ 
dun geſtaltet ſich die Lage für unſere Truppen günſtig, ihnen ge⸗ 
lang es, die vom 8. franzöſiſchen Armeekorps verteidigte Góte 
lorraine in der Sperrfortlinie zu überſchreiten. Ein erneuerter 
Ausfall der Veſatzungstruppen von Verdun wurde zurückgewieſen, 
ein franzöſiſches Biwak nördlich von Toul von unſerer Artillerie 
überraſcht und mit Feuer überſchüttet. Es geht alſo überall vor- 
wärts, allerdings langſam und nur Schritt vor Schritt, aber es 
geht doch vorwärts, und wir haben durchaus keinen Anlaß, irgend- 
wie beſorgt dem Ringen an der Marne zuzuſehen. Daß unſere 
Feinde ihre Befeſtigungen ſo einrichten würden, um unſeren 


Abbildungen der von uns eingenommenen Sperrforts vergegen- 
wärtigt, was eine derartige mit allen möglichen und unmöglichen 
Hinderniſſen ausgerüſtete Verteidigungsſtellung bedeutet, der 
wird zugeben, daß ihre Einnahme an die ſtürmenden Truppen die 
höchſten Anforderungen ſtellt. Aber es müßten eben nicht unſere 


löſen würden. Alſo nur gemach, wenn das Siegen auch nicht 
mehr ſo im Eilzugtempo geht, wie zu Beginn des Feldzuges, ſo 
dürfen wir uns doch der feſten Überzeugung hingeben, daß unſere 
Truppen ſich den Weg nach Paris über kurz oder lang ſchon 
bahnen werden. 

Die Hauptſache iſt und bleibt, daß wir daheim nicht beginnen 


unſere Truppen für das Vaterland ausrichten. In dieſer Be⸗ 
ſcheidenheit kann uns der große Befreier Oſtpreußens, der Ge- 
neraloberſt von Hindenburg ein leuchtendes Beiſpiel geben. 
Als er dieſer Tage einige Stunden in der Feſtung Graudenz 
weilte, ſammelte ſich eine große Menſchenmenge vor feinem Ab- 
fteigequartier an und brachte ihm, als er am Fenſter des Gaſt⸗ 
hauſes erſchien, jubelnde Zurufe: „Hoch, Heil Hindenburg! Hoch 
der Beſchützer Weſtpreußens!“ dar. Er aber wehrte beſcheiden 


e 
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nicht verleiden. 


denzſchloſſes und in der Oberpoſtdirektion 
Uberweiſung von Zigarren und Zigaretten. hb. 


Hindenburgs Dank. 


Auläßlich der Befreiung Oſtpreußens durch den genialen 
Generaloberſten v. Beneckendorff und Hindenburg 
Blattes dem ſiegreichen Heerführer, 
folgenden Draht⸗ 


hatte der Leiter nnjereà 
der bekanntlich ein Sohn unſerer Stadt iſt, 
gruß zugehen laſſen: 
Den genialen, kühnen General, 
Der nun bereits zum zweiten Mal 
Oſtpreußen vom Feinde geſäubert hat, 
Grüßt jubelnd und ſtolz ſeine Vaterſtadt. 
Beſchütze auch uns, die vom Feinde bedroht, 
Vor den Greueln des Kriegs und der Ruſſennot. 
Stolz wird Dein Name mit Dankbarkeit 
Vom Oſten genannt bis in Ewigkeit. 
Und bewundert mit Recht Dich die ganze Welt, 
Wir lieben Dich, Hindenburg, unſer Held. 
Darauf hat uns Exzellenz von Hindenburg folgenden 
Dankesgruß zugehen laſſen: 
„Herzlichen Dank! v. Hindenburg.“ 


Auskunft über Verwundete. 
, Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz in Wiesbaden hat, 
wie es uns freundlich mitteilt, eine Auskunftsſtelle errichtet, 
durch die auch 0 


in Wiesbaden in den derſchiedenen Lazaretten 
ſind. Es befinden ſich darunter e 
und 6, zu Anfragen ſind zu richten nach Wies- 
baden, Kgl. Schloß Zimmer 290: „Auskunft über Verwundete.“ 
Verwundetenfürſorge durch die Frauenhilfe. 
Neben den vielen großen Wohlfahrtsorganiſationen in unſerem 
Vaterlande hat auch der Verband der Frauenhilfe, der zurzeit bereits 
gegen 3000 Einzelvereine mit mehr als 300 000 Einzelmitgliedern 
zählt, ſich nach Kräften in den Dienſt an unſeren verwundeten und 
kranken Kriegern geſtellt. 
Bis jetzt ſtehen ſchon in den verſchiedenen Provinzialverbänden 
über 3000 Betten bereit und eine ganze Zahl von ihnen iſt ſchon 
belegt. Außerdem haben ſich ſehr viele Einzelmitglieder der Vereine 
der Frauenhilfe zur Aufnahme von Verwundeten und Geneſenden 
bereit erklärt. Eine Reihe von Vereinen hat ihre Gemeindehäuſer der 
Krankenpflege zur Verfügung geſtellt. Der Poſener Provinzial⸗ 
verband der Frauenhilfe hat ebenfalls ſein Heim dem Roten Kreuz 
angeboten. Es ſoll ſpäterhin Leichtverwundele und Geneſende auf⸗ 


nehmen. 
Der Kaiſerinfonds der Frauenhilfe. 
Der Evafgeliſche Oberkirchenrat in Berlin hat der Frauenhülfe 
10000 Mark für außergewöhnliche Ausgaben während der Kriegs⸗ 
zeit überwieſen. Die Kaiſerin ſtiftete zu demſelben Zweck ebenfalls 
einen Sonderbeitrag von 3000 Mark. Dieſe Beträge find zu dem 
Kaiſerinfonds der Frauenhülfe vereinnahmt worden. 
Urſprünglich iſt dieſer Fonds dazu beſtimmt, Vereine der ds 


1 untergebracht 
auch viele Verwundete des 5. 


hülfe bei Begründung neuer Arbeiten zu unterſtützen. In der 
letzigen Kriegszeit ſoll er aber überall ba, wo es nötig iſt, 
aber bei der Fürſorge für Familien der Krieger helfend eintreten. 
ſind für dieſen Fonds auch weitere Gaben ſehr willkommen. 


Nachfrage nach Beutepferden. 


Dem Kriegsminiſterium gehen von den verſchiedenſten Seiten 
zahlreiche Anträge auf Überlaſſung von Beutepferden zu, die nach 
Lage der Verhältniſſe nicht berückſichtigt werden können. Soweit die 
Beutepferde für Zwecke der Truppe nicht brauchbar oder entbehrlich 
ſind, ſollen ſie der Landwirtſchaft zugeführt und zu dem Zwecke 
den Landwirtſchaftskammern überwieſen werden, die den Verkauf an 
die Landwirte zu regeln haben. Sollten auf dieſe Weiſe nicht alle 
für Arbeitszwecke noch brauchbaren Pferde abgeſetzt werden, ſo wird 
der Reſt öffentlich verſteigert, wie dies auch mit den unbrauchbaren 
Pferden geſchieht. Anträge an das Kriegsminiſterium wegen über⸗ 
laſſung von Pferden oder Gewährung eines Vorkaufsrechts haben des⸗ 
halb keinen Zweck. Die Landwirte müſſen ſich wegen der Pferde an 
die Landwirtſchaftskammer wenden. 


beſonders 
Es 


dk Stadttheater. Die Darbietungen für Sonnabend und Sonntag 
werden in dieſer Woche eine beſondere Bereicherung durch das ein⸗ 
malige Gaſtſpiel des kgl. preußiſchen Kammer⸗ 


und Sonntag. 
: ER Sonnabend: 
Tes"  Stonsertteil. 
Gaſtſpiel bes 2apbufjos vom 
Stadttheater in Leipzig, Herrn 
Emil Zoller. Tanz. Nüttli⸗ 
Szene aus „Wilhelm Tell“. 
„In Feindes Land“ von Ernſt 
Wichert. 

Sonntag nachm.: „Anſere blauen 
Jungens“. „Die Anna-Lije“. 
(Ganz kleine Preiſe.) 
Sonntag abend: Konzerkleil. 
Gaſtſpiel des gl. preußiſchen 
Kammerſüngers Herrn Paul 
Anüpfer. Tanz. Rüttli⸗Szene 


aus „Wilhelm Tell“. „In 
Jeindes Land“ von Ernſt/ 4 
N Wichert. (8096 | P 


Vorverkauf Dei Walleiſer. 
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Dann hat man bie Gewißheit, daß unſeren Krie⸗ 
gern beim Anſtecken der Liebeszigarre nicht ein kerniger Sol⸗ 
datenfluch über die Lippen entſchlüpft, ſondern daß ihr Antlitz ſich 
mit Freudenſchein überzieht als Dank für den Geber, der ſeiner 
Brüder im Felde [o freundlich gedacht. Die A bn ahmeſtellen 
I und II für Liebesgaben im Marſtallgebäude des Reſi⸗ 
bitten dringend um 


Auswärtige erfahren können, welche Verwundete 


e Nartoffeln, Crbjen, 
Bohnen, 
weißkohl, Steckrüben 


waggonweiſe, jedes Quantum direkt vom 
bittet um ſchleunige und moͤglichſt bemuſterte Offerten 


Adolf Hesberg 


Zweigbureau: 


Schneidemühl, Bromberger Straße 20. Cut 0 päiſche Krieg skarte 


A. Heuekes 2unyipitit 


find dauernd im Bau und können daher 
ſofort oder in kurzer Zeit geliefert werden. 


Genaue koſtenloſe Auskunft erteilt 


I. Heueke, Sanpipflugiabtik, 


Gatersleben, Bez. Magdeburg. 


— ?Polener Tageblatt. 4— 


ſängers Paul Knüpfer am Sonntag erfahren. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangen neben einem reichhaltigen Konzertteil die Rüttli⸗Szene 
aus „Wilhelm Tell“. „In Feindesland“, ein Stimmungsbild aus 
dem Feldzuge von Ernſt Wichert und eine größere Tanzaufführung, 
unter Mitwirkung von Melitta Klefer, der Herren Roſenow und 
Sillich und 12 Damen des Perſonals. — Am Sonntagnachmittag 
auf vielſeitigen Wunſch bei ganz kleinen Preiſen: „Unſere blauen 
Jungens“, Dreitanz. und „Die Anna⸗Liſe“. Vorverkauf ab heute 
bei Walleiſer. (Alles weitere ſiehe Inſerate.) 

# Das Tragen ungeſchützter Hutnadeln auf Bahnhofsgebiet 
und in den Zügen wird nach einer Bekanntmachung der Königlichen 
Eiſenbahndirektion Bromberg durch Aushänge auf den Bahnhöfen 
verboten werden. 

x Die Abholung der nachgeſuchten Erlaubniskarten zum Ber- 
bleiben in der Feſtung während einer Einſchließung hat nach einer 
Bekanntmachung des Polizeipräſidenten in dieſer Ausgabe vom 
24. d. Mts. an zu erfolgen. 

Überfahren. Geſtern abend um 7½ Uhr wurde in der Nähe 
des Somplages ein 15 Jahre alter Taubftummenjhüler von einem 
Fuhrwerk 5 Er wurde am rechten Bein und am Kopf er⸗ 
heblich verletzt. Der Führer des Fuhrwerks, der erkannt wurde, fuhr 
im vollen Trabe davon, ohne ſich um den Verletzten zu kümmern. 

p. Zuſammenſtoß. An der Ecke Gr. Berliner und Hedwigſtraße 
ftie& geſtern nachmittag um 6,10 Uhr ein Mödelwagen mit einem 
Straßenbahnwagen zuſammen, wobei letzterer leicht beſchädigt wurde. 
Perſonen wurden nicht verletzt. 

p. Festgenommen wurden: zwei Obdachloſe; ein Betrunkener; 
zwei Dirnen wegen Umhertreibens; vier Schuler wegen nächtlichen 
Umhertreibens. 

X Der Waſſerſtand der Warthe 
— 0,06 Meter. 


* Meſeritz, 21. September. Am hiefigen Königlichen Gymnafium 
ſand heute die letzte Notprüfung der Oberprimaner ſtatt. Es be⸗ 
ſtanden ſämtliche 21 Oberprimaner das Examen: Balcerek. Banaſzak, 
Block. Czajka. Draeger, . Grzesko, Janiſzewskl. Jarhſz. 
Kaiſer. Koſtenski, Lehmann. M ler, Poesdorf, Scheel, Wandel; 
Jaryſz. Kaiſer, Müller, Poesdorf und Wandel waren von ber münd⸗ 
chen 1 befreit. Arndt, Bllitzki. Niedermeyer und Rummert 
hatten die Prüfung bereits am 8. August abgelegt. 

X Schwarzenau, 21. September. Mangel an Brennſpiritus 
macht ſich hier ſehr unangenehm bemerkbar. Die Kartoffelernte 
hat hier allgemein in der vorigen Woche Begonnen, nachdem die großen 
Güter ſchon mit Beginn dieſes Monats damit den Anfang gemacht 
haben. Sie fällt durchweg gut aus. 

K. Strelno, 20. September. Unter dem Klauenvieh des Ritter⸗ 
gutes Tarnowo im Kreiſe Strelno iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ema feſtgeſtellt worden; der Gutsbezirk Tarnowo bildet einen 
Sperrbezirk. : 

i mg. Wiſſek. 21. September. Die Kartoffelernte hat in Stadt 
und Land allgemein begonnen; der Ertrag iſt nicht ſo reichlich wie 
im Vorjahre. Ein Mangel an Erntearbeitern hat ſich nicht bemerkbar 
gemacht. Roggen, Hafer und Gerſte liefern gute Erträge. Ebenſo 
Erbſen und Gemenge. Die Heuernte kann im allgemeinen als gut 
mittel bezeichnet werden. Die Obſternte wird hier als befriedigende 
angeſehen. — Auf dem Rittergute Czaycze ijt unter dem Rindvieh⸗ 
1 1 die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
worden. 


Lyck, 16. September. Über das Verhalten der Ruſſen in Lyck 
wird berichtet: 


Mitteilungen oes Poſener Standesamtes. 
Sterbefälle. 

Vom 22. September: 
Jrene Monczkowiak. 11 Mon., 7 Tage. Sergeant Oskar Schneider, 
26 Jahre. Poſtſchaffner a. D. Ignatz Bereiter, 73 Jahre. Helene 
Goderska, 8 Mon., 18 Tage. Sophie Lewandowska, 4 Mon. 11 Tage 
Böttchermeiſter Leo Sokolowski, 84 Jahre, Eiſenbahn⸗Oberſekretäy 
Rechnungsrat Hermann Kaſulke, 60 Jahre. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Von der Berliner Börſe. 


= Steutomi[deL 21. September. (Hopfenbericht.) Die Nach⸗ 
frage ift lebhaft, das Geſchäft aber obſchon die Ware in Qualität und 
Farbe vorzüglich iſt. noch ruhig, da die Landleute zu den heutigen 
Preiſen noch nicht verkaufen wollen. Es wurden Preiſe von 65 bis 
80 Mark gezahlt. Am nächſten Donnerstag findet hier Hopfen⸗ 
prümiierung und Hopfenmarkt ſtatt. 

Berlin, 21. September. [Zentral-⸗Markthallenbericht.] Amtlicher 
Marktbericht. Marktlage. Fleiſch: Zufuhr ſtark, Geſchäft ruhig. 
ie für Subs und Schweinefleisch anziehend, für Freſſer, däniſche 

ullen und für Hammelfleiſch nachgebend fm ambefchheft. Wild: 

Zufuhr genügend, in Faſanen über Bedarf, Geſchäft rege, Preiſe wenig 

verändert. Geflügel: Zufuhr genügend, Geſchäft ruhig, Preiſe un⸗ 

verändert. Fiſche: Zufuhr mäßig. Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe 

wenig verändert. Gemüſe, Obſt unb Südfrüchte: Zufuhr in Kar⸗ 

toffeln ſehr ſchwach, ſonſt genügend, Geſchäft ziemlich rege, Preiſe 
i 


wenig verändert. DOT SIUE HS 

Poſen, 22. September. [SirobuttenDeridjt.] (Bericht ber anb» 
wirtſchaftlichen Sentral» Et und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 226 Mark. Gelbweizen, guter. 221 Mark, Roggen, 
124 Pfd. Doll. gute trockene Dom.⸗Ware. 204 Mark. Gerſte, je 
nach Sorte, 200—210 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, je 
nach Sorte, 187—195 M. — Stimmung: feit. 

Berlin, 22. September. (Produktenbericht.) ( ernſprech⸗ 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) Bei ſehr geringer 
Beteiligung infolge der jüdiſchen Feiertage blieben die Preiſe für 
Lokogetreide im allgemeinen feſt. 


betrug hier heute früh 


1 Abſchlüſſe zuſtande. Es 
notierten: Weizen loko 243—246, Roggen lolo 217—218, Hafer 
loko neuer fein 215—227, mittel 213—214, Mais loko runder 990 
224, Weizenmehl loko 00 32—39, Roggenmehl 0 und I 29 bis 


30,80 M 


= Berlin, 22. September. (Amtliche Schlußkurſe.) Weizen: 
fei. Loko 244—217 Mark. Roggen: feſt. Loko 218—219 Mark. 
Safer: behauptet. Feiner neuer 210—227 Mark.» mittel 213 bis 


Mark. Mais: behauptet. Loko 220—224 Mark. 


und Wrobel, Pfarrer Brehm. Ferner hat man alle Polizeibeamte bis London, 21. September. Zuckermarkt. Javazucer em 
auf einen, ber fid) rechtzeitig drucken konnte, mitgenommen. Lyck hat UTE > wx 0 Sept.⸗Okt. 
92000 Rubel m Kontributionen zahlen müſſen. Da bie Ruſſen den] 23,6. Verkäufer. Granulated Seßt.⸗Okt. 32,6, Käufer. 


Neuyork, 21. September. Weizen für September 120,50, für 
Dezember 122,00, für Mai 1991/.. 


Wellervorausſage für Millwoch, den 23, Geplember. 


Berlin, 22. September. (Telephoniſche Meldung.) 


Einge landt. Nachts ziemlich kalt, tags warm, zeitweiſe nebelig, ſonſt 
(Sir diefe Rubrit übernimmt dic Nebaltion feine Gewähr bezüglich bes Jubalt: beiter und trocken. 
gegenüber dem Publikum, ſondern uur die pre&gefeglide erantwortung). 


Zu der Truppenverpflegung auf den Bahnhöfen. Leitung: E. 


Verantwortlich: 


Verlag der Oſtdeutſchen Bu druckerei und 
Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Posen. 


Schluß des redatelonellen Teiles. 


ine Bahnhofswirtin, we 
5 b bie Mannſchaften ſorgt, daß ſich dieſelden 


Das Wohl und Wehe von jeder Ehe, o Mensch, begreife, ist Reger-Seite, 
Denn kann „Er“ tragen, Stulpen und Kragen 
So rein und fein, wird immer sein das Barometer auf schónes Wetter, 


und nicht 1,20 M. ; P. T., Czempin. 


Zwangsverſteigerung. 

Am Mittwoch, dem 23. Sep- 
fember d. J., vorm. 9 Ahr, 
werde ich hierſelbſt, Judenſtraße, 
am Alten Markte [8103 
5 Bepofitorinm mif Schub- 
a 


e 
öffentlich meijtbietend gegen Bar⸗ 
zahlung verſteigern. 

Grunau 
Gerichts vollzieher in Poſen, 
Gr. Gerberſtraße 23. 


— [00000 
Zwangsverfteigerung. 
Am Mittwoch, den 23. Sep- 

kember d. J., vorm. 10 Ahr, 

werde ich hierſelbſt Schulſtr. Nr. € 
10 Stück Jackettanzüge 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 

zahlung verſteigern. [8104 

Grunau 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Gr. Gerberſtr. 23. 


— a 2 — 


Laufburſchen 
ſofort geſucht. 
Poſener Tageblatt. 


Im Hinblick auf die erweiterte Aus⸗ 

dehnung des europäiſchen Kriegsſchau⸗ 

plaßes führen wir jetzt 2 verſchiedene 
Karten, und zwar: 


0 Me ME: 
Europäiſche Kriegskarte 


60 X 70 em groß. Maßſtab 1:2 800000 Preis 50 Pfg. 


Die große 


Produzenten, kauft ein und 
[8094 


75 5100 em groß. Maßſtab 1: 2000000 Preis 1 Mark. 


Beſtellungen von auswärts erbitten wir 
mittelſt Poſtanweiſung, wobei 10 Pfg. 
für Zuſendung extra beizufügen find. 


KFtiegsfähnchen 


als ausgezeichnetes Hilfsmittel, die jewellige Stellung der gegneriſchen 
Streitkräfte auf jeder Karte bezeichnen zu können. Sie koſten pro 
Satz = 175 Stüd, nämlich je 25 deutſche, öſterreichiſch⸗ungariſche, 
franzöſiſche ruſſiſche, engliſche. belgiſche und ſerbiſche, zuſammen nur 
10 Pfg., Verſand nach auswärts 10 Pfg. extra. Dieſelben ſind aus⸗ 
uſchneiden unb um Stecknadeln zu kleben. Gebrauchsfertig ausge⸗ 
ſchnitten und mit Stecknadeln verſehen koſten 10 Stück 5 Pf., Porto 
extra. Auf einen 10⸗Pfg.⸗Brief gehen 100 Stück. | 


Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Derlagsanftalt 


Tofen UD 3, Poſtſchließfach 1012. 


[8049 


